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HALO LIEBE L4SER 

EDITORIAL 
Einen jungen Hund soll man nicht gleich erträn­
ken, man weiß nicht was daraus wird •••• 

Genauso, liebe Leser, sollt Ihr auch denken, 
wenn Ihr unsere erste Ausgabe lest. Denn wir ha· 
ben uns da etwas schweres aufgebürdet.Es ist 
gewiss nicht leicht, in der heutigen Zeit ein 
Independent-Musikfanzine zu machen und dann 
auch noch aus der Spex-Hochburg Köln zu kommen. 
Da muss man sich schon ganz schön ranhalten,um 
nicht gleich nach den ersten Ausgaben baden zu 
gehen, und wir hoffen, das Ihr das auch merkt. 
Aber schon denken wir an Nummer 2, die mit der 
Special-Story über BUSHIDO,Ackerbau und Vieh­
zucht,Goldene Zitronen, Black Flag u.a. sicher 
nicht weniger interessant wie dieses Heft ist. 
Dane ben planen wir, einen E. H. Spezial Kassettel 
SampIer herauszubringen, der die Gruppen aus 
diesem und dem nächsten Heft enthält,soweit VOl 
den genannten Gruppen aktuelles Material vor­
liegt • 
Viel Spaß beim lesen und schreibt doch mal ei­
nen Leserbrief oder so und überhaupt •••• 
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B.S • 
Eine deutsche Independent-Gruppe macht ei n e Doppel 
LP. Sicher nichts alltägliches. Aber C. U.B.S. s ind 
auch n icht al ltäql i c h . 
Zuerst stel len wir di e f ü n f jähr i ge Biogra phie der 
Gruppe vor , die sich wie ein Abenteuerr oman li est , 
aber doch viel Wahrheit enthält u nd danach das ak­
tuelle Interview über d ie Zukunft v an C. U. B.S. 

Nov./Dez.1980:P.B. und B.N.begin­
nen nach eine~ Reihe e~müdende~ 
E~fah~ungen mit musi k al i schen Ex­
pe~imenten . die ~ i e a uf geliehe­
n en 4-Spu~ -Maschinen un d Ta pe­
d ecks aufnehmen . ' Be i de ve~zl chten 

zu di e s e m Ze itpLlnkt auf eine Band 
st~uktu~ . S.L.stösst zu dem noch 
namen l osen P~ojek t . 

Jan .1981:Die d~ei MusIke~ intensi 
~ie~en ih~e A~belt du~ch häufige­
~es Zusammenkommen und benennen 
sich in.club Llno~thodoxe~ beein­
flussungs systeme- C.U.B.S: 
Du~ch einen bis heute nicht ge­
klä~ten Zufall gelangt F'unlc-P"'pst 
Hilsbe~g in den BesItz eine~ 
C.U.B.S. Cassette und ve~fasst ei 
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nen fG~chte~l ichen Ver~iss i n 
SOUNDS. Wen i ge Tage s päter erhält 
die G~upp e a u s de~ Schwei z einen 
Barscheck und win:l v on eInem ge­
wis sen J. F. aufgefo~der t , den Be­
t r ag f ür d i e P~oduktion ei ne~ 

Platte z u ve~wenden .Der myste~ lö­
se Absende~ e~ klärt. er würde 
sich zu einem späte~en Zei tpunkt 
wiede~ mit C.U . B.S. In Ve~bindung 
setzen. De~ Scheck ist gedeckt; 
P.S.,S.L. un d B.N. e~we~ben eine 
eigene 4-Spu~-Tonb3ndmaschine. 
Feb.1981:In einem S~ief F'~ wi~d 

C.U.B.S. e~mutigt, die Plattenp~o 
duktlon vo~anzutreiben;F. e~klä~t 
e~ wolle sich nicht in die inhalt 
liche A~beit einmischen. 

Ap~./Mai 1981:C.U.B.S. ~~oduziert 
in eigene~ Regie vier Stücke;z.Zt 
atonale, abe~ nicht depressive Mu 
sik mit sta~k schwarzer Rhythmus-­
orientierung. T. Dokoupil ( Wirt­
schaftswunderlfÜhrt Regie beim Re 
mix. C.U.B.S. aendet die Anpres- ' 
"Ltng . einer- 7'EP. an ein Schweizer 
Postfach und erhäl't daraufhin ei­
nen Betrag von F. , mit dem eine 
100Der Auflage finanzie~t wird. 
Nachforschungen über die Identi­
t~t F.'s verlaufen ergebnislos. 
Juni 1981:Die 7'EP erscheint und 
verkauft sich ca. 800 mal ; ange~ 

sichts der Singleflut 81 wertet 
man das Ergebnis als durchschnit­
lich. 
Dez.Bl/Jan.82: Zusammen mit dem 
späteren Eurhythmics-Produzent Ro 
be~t Crash spielt C.U.S.S. die 
Maxi 'Unart' ein. 
Mai 82:'Una~t' erscheint auf dem 
Tank Of Danzig Label Idiot Rec. 
Lind wi~d . e~neut von F.finanziert, 
indem er die Gruppe auffo~dert,al 
le Rechnungen an eine Adresse in 
Stockholm weite~zuleiten;Meinungs­
ve~schiedenheiten zwischen C.U.9.E 
und Idiot Rec; de~ Vert~ieb läuft 
stockend. Durch einen schon f~ü -
her he~gestellten Kontakt zu dem 
belglschen Antle~-Label wi~d ein 
Gro5~teil de~ Auflage in Belgien 
und Holland ve~kauft. 
Aug.82: Pcsitive Reaktionen in 
Sounds. von lohn Peel. und in di­
versen Benelux R3diosiaticnen gr­
mutigen die Band; F. meldet sich 
sch~iftlieh und lädt C.U.B.S. zu 
einem Treffen in Genf ein. 
Sept.82: P.S. fäh~t nach Genf und 
t~ifft sich an einem vo~he~ ve~­

einba~t2n Ort mit F.,de~ ihm e~­

kl~~t. er habe die Aktivititen 
ven C.U.B.S. mit Inte~esse ve~- ' 

foI;jt. P.B. erfährt von F., dass 
diese~ amerikaniseher Staatsbür­
ge~ wu~de und vor 45 Jah~en in 1-
tal i en gebar:?n :oiäre. F. füh~t aus t 
2~ ~3be bereits in den 60e~ und 
70er Jah~en un k on venti onelle P~c­
j ekte der ~e~schi2densten A~t ae­
förde~t, ohne pe~sönlich in E~-

's cheinung zu treten. ~.~berreicht 
dem C.U.9.S.-Mu=ike~ einen a~css­
zUgigen Scheck und bittet i~n.das 
Geld fü~ die P~odukti cn einE~ LP 
zu ve~wenden. B.N. und S.L. be­
~weifeln P.9.'s Aussagen bei des­
sen RGc~keh~. Es kommt zu Ve~dich 
tigungen gegen P.S.,dem vo~gewor­
fen wi~d, e~ führe die 9and hin­
te~s Licht. da e~ sel~5t F. sei , 
Nachdem die Diskussionen zu kei­
nem E~gebnis fUh~en, schreibt S. 
N. den Song 'Alles ist vorbei ' der 
wenige Monate späte~ auf de~ ers­
ten LP e~scheint. 
Nov.82: C.U.9.S. beginnen mit den 
Aufnahmen für ih~e Debut-LP in ih 
rem eigenen 8-Spu~-Studia. 
Die Aufnahmea~beit ist beend~t: 

De~ Remix wi~d ebenfalls unte~ ei 
gene~ Regie durchgefüh~t. Das E~­
gebnis si nd 10 Stücke. die e~s t ­
mals einen umfassenden Übe~blick 
übe~ die s t i listische Bandbreit e 
von C.U. 9 .S.e~mögli chen . De~ T i t e l 
des Albums ' ~aroi Bwana Oi'st a mmt 
von F •• ohne dass d ieser di e Be­
d e u tun g e~klä~t . 

I'!ä~ z l Q 83:'Maroi S, .. ana Oi' e~­

scheint in eine~ Sta~tauflage von 
:000 Ex e mplaren: Sc~itti veroff­
entlieht einen grösse~en A~tikel 

übe~ C.U.9.S. 
Mai 1983:Ve~schiedene Radiosender 
in Deutschland stellen die LP vo~ 
Die Reaktionen de~ Medie!'> und 
und Plattenkiufe~ sind durchweq 
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positiver als erwartet. 
Juni l Q 83:Ca. 1500 E)(e~ola!""~ oe!"" 
L~ sind verkauft. Radiostaticnen 
In Pelaien. Holland. Spanien und 
Pol~n (!) stellen die Platte ver: 
die positive Reaktion auf das Al­
bum hält an: Scritti ordnet CUB2 
als~die deutsche Kultgrupp~7 ~ i n 

und beschreibt d i e LP als" b este 
~ deutsche Produktion, die man z.zt 

b ekommen kann ~ . Ein B~ief an F. 
~leibt unbeantwortet.C.U.9.S. be­
oinnt mit Proben filr neuen Scng s . 
~ ie zusammen ~it dem Chef des bel 
cisehen Antler-Labels im August 
i n Antwerpen produziert werden 
soll~n. 

Jul i 1983:K. L ... iuna und mLttia .. a u s 
der Nähe von Kc~le~z~ wird a~ ' ih­
r em Urlaubscrt i n Italien v e n al­
n em Mann mittleren Alt e rs i n e i n 
Gesprich verwickelt. Seid e unt e r ­
halten sich Gber die Entwickl u ng 
der modernen Popmusik.Am Snde des 
Gesprächs fordert der Unbekann t e 
Mann. der sich als Don Bcsc= vor ­
gestellt hat, K.L. auf. s.i ch in 
~eutschland mit einer Gruppe na ­
mens C. U.B.S. in Verb indun g zu 
s etzen. 
Aug. 1983 : Na c h i nt ens i yen Prob e n 
mi t K.L . nl m~t C. U.P. S .am 17 . u nd 
18.Augus t in de m Antwerpener ACS­
Studio drei neue Songs auf.Antler 
Records be~~~det s 2 i n I nt~r ~ s se 

an den ')2 rlaq s~echten ~ G~ Pel gi2n 
u nd Holl a nd. C. U.P. S . beschliesst 
di e Stücke Verlag e n und Platten­
f i rmen i n Deuts c h l a nd a nzub i eten . 
En de Aug u s t ei n t5gige Fotosession 
zu d~r un~rwart et F.erscheint. 
Se~tember 198 3: F . sch rei bt an 
C.U . B.S . • e r fcrder t dl~ Gr uppe 
auf. die n e u e n Sonqs =u Gberarbei 
ten und neue stGc:~ ~ ein=u~pielen. 
Wc~tlich sc~~ejb~ er: 7 Die wirk­
lichen Prüfunoen stehen euch 
jetzt ~rst bevor. Verliert nicht 
die Nerven und denkt daran • dass 
euer SchicksaJ mit Hilfe moderns­
ter Beeinflussungitechnik gesteu­
ert wird.,Alles wird gut".C.U.B.S 
begInnt. die ersten Demos des neu 
en Plattenpreje~ts verlagen und 

"akut + praktisch " 7" ( 1981) / C U. B. S. 001 
.. UNART" 12" (,19821/ IDIOT 003 
,Maroi bwana oi ' LP (1983) / M + N 831 

Sowie neue 
Doppel - LP 

Siehe S.l7 ,Another b/ack friday " Mini LP (1984) / FünjTJ"dVierzig 4501 
,A from Antler" Sampier (1984) / Antler 028 

P lattenfir~en a nz ub Ie ten. 
Okt ober !98 3:1mmer wled er v e r hin ­
dern selt~ame Vorf ä lle d~n z ü gi­
g en Fertlauf des Plattenprojekt s 
Auf der Fahrt =u einem wichtiaen 
Verlagsgespräch in Köln. gerit - B. 
N. in eine Pelizeikentrolle und 
wi!""'d mehre~e Stunden verhört.S.L. 
stellt fest. dass sich auf den ~a 
stert aDes ein St5rgeräusch befin­
~et.P.B. erhält mehrfach anonyme 
Telefenanrufe und wi rd aufgefor­
dert. C.U.9.S. den Rücken zu keh­
ren. 
N~vember 1983:'Anether Black Fri­
d~y~~ de!"'" qeolante ;itelsong fü!"'" 
die qeplante ~ini-LP.wird in Pel­
gil?n vollkcmmen neu qemixt.; ein 
weiteres Stack. das ~On Indianer­
musik und Funk beeinflusste'lt mo 
ves/uvavnuk" wird in der Rekord-
zeit von sieben Stunden kompo­
ni2rt. eingespielt und gemiKt.Wäh 
rend der Aufnahmearbeit lässt p.a 
Bemerkungen über eine angeblich 
bevorstE'hende Affäre fallen in 
die neben ihm ein ranghoher deut -
scher General 
s eIl. 

ven~ickel t sein 

Dezember 83/Januar l Q 84:Trotz gu­
ter Stimmung innerhalb der Band 
gelingt es C.U.B.S. nicht. ihr 
mittlerweile auf vier StOcke ange 
wachsenes Bandmaterial an den 
Mann zu bringen. In ~ug3no wird 
e in 46jähriger Mann verhaftet. der 
nach Angaben der Polizei seit 
Jahren in betrügerische ImmDbi­
liengeschäfte verwickelt sein 
s oll. S~in Name i=t F. 
Februar 198~:Die Lage f ü r C.U.~.S 

Bc~eint aussichtslos. Alle Geldmit 
tel sind verbraucht. Lind ftlnf 
b r~ndn~ue C.U.9.S. - ~onq5 wa rten 
t e n darauf • verSffentlicht zu 
we r den. ~ls ern e u t der " Zufall ' in 
d ie Handlung eingreift ... 9.N. er­
f ~h r t ven ~ikel Pallat einer 
wi c htigen PE'rscnlichkeit der un­
abh Hngigen ~usik szene i n Deutsch­
l a~d. d as~ auf s einem Konto ein 
g rösserer Geldbetrag eing~gangen 
sei~den e~ an Piet Mann:. Gründe~ 

des neuen Plattenlebeis FUnfund 
vierz i g , wQiterleiten solle~Absen 
der des ananymen S~hecks:Don 90s-

~c -J . Fal c c n e tt i EmbH/Ausburc. 
~ 3-z/Ao~i l !ge4: In ei nem ~ ~s~n ten 
Wet tlauf in der Zeit ~er den a !le 
PrDdukti cn svcrberei~unge~ ~ G~ d as 
C.U.9. S . - ~l n i - Plb u m " Pnother 
Bl a ck Fr i day' ge~roffen • d a s i m 
Ma i 2 r sche i nen 5cll. Tom DQkou~il 
~opu l ärer Produz~nt. ~u~ik~r und 
Sch auEpieler aus Lj~~urg. Gb~rsen 

det per Post ein Band mit eIner 
genial gemixten Version des 
StUcks 'Confuse the Confusien'. 
Lanasam regt sich bei den C.U.B.S 
Musi~ern ein schrecklicher Ver­
dacht ... ~let Manns bezweifet die 
EKis~en~ v~n C.U.9.S •• obwohl er 
von den neuen Aufnahmen begei­
stert ist und diese pUnktlieh zum 
Mai auf seinem FGnfundvierzig-La­
bel verHffentlichen will. 
Mai 1984:Die C.U.9.S.- Mini - LP 
"Another Black Friday' erscheint. 
Ein deutsch-englisches KcmmandQun 
~ernehmen landet in Brasilien •••. 

wo hBrt die Wirklichkeit auf.was 
ist Fiktien ? Die Zeiten sind un­
ruhig, unterhaltsam I Wer ist F ? 
Mai'August 1984: Weggetragen und 
betäubt von sommerlicher Euphorie 
wähnen sich die C.U.B.S. in 
Sicherheit. Grosszügige Tantiemen 
vorschüsse verleiten die Gruppe 
zu einem sorglosen und ausschwei­
fenden Leben:P.B.verschwindet für 
Wochen in die Südsee. K.L. unter­
schreibt unbedacht einen Vertrag 
fOr eine amerikanische Fernsehse­
rie. S.L. verbrinct seine N~chte 

in Spielcasinos ~nd B.N. lässt 
sich die Haare wieder wachsen. Das 
Unheil nimmt sQinen Lauf .••• 
September 1ge4: Ni emand gl aubt 
mehr an die Ex i s~enz von C.U.P.S. 
Die Poomu s ik scheint auf dem abso 
luten Tiefpunkt seit der länast 
vergessenen R~ucherstäbchenära -an. 
gelangt zu sein, da erscheint ein 
neuer Akteur auf der Bildfläche. 
und wi~ schon so oft n i mmt die Ge 
schichte e i ne unverhoffte ~endung 
R.M •• talenti erter Trommler und 
und seit langem ein wirklicher 
Liebhaber der C.U.e.S.beschliesst 
sich de~ Abenteuer seines Leb~ns 
zu stellen und macht sich auf die 
Sllche. 
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Cl: 4: -::~er- l Q ~! ": P .. "1 4 J?nt~L:3,:~<i:: !n C?i 
n~~ a~~r- i~~~ i sc~en N ~c~t~l~~ i~ 

Wi ~o~aj~n B. N .• d8~ d~~t . hI nt e~ 

ein e M V= ll~ a~t g~t a ~ n t. A~end fQ~ 
A~~nd ~It eine~ zwei tkl as~ i qen 

Rhvthm'n Plue~ Ba nd auft~ itt.R.M. 

mus~ s eine gan=8n Über~ ~dungs ' ~ Qns· 
t e a u f wenden. ab2~ er s t al s B.N. 
v o n d em tatsächlichen Schicks al 
de~ and~~~n C.U.B.S. - ~itqliede~ 

e~fährt (heute f~aqt e~ s ich.wie­
s o eigentlich P.M.zu di ese~ Zeit­
pun k t das alles wissen konnte 7 1 . 
l~s~t e~ sich übe~reden. E~ s ucht 
einen Friseur Buf und s chon weni­
ge Tage sp~ter bef~eit e~ K.L. in 
Rom aus den Klauen eines s~rupel­
losen Fe~nsehp~oduzenten.Zur glei 
ehen Zeit wi~d P.P. vQn R.M. in 
einem hollSndischen Badeort aufge 
stBbe~t. wo e~ unte~ dem Einfluss 
pGychedelische~ D~ogen seit 
Wochen an ein~m Seng s chreibt. den 
er Jah~e späte~ einem unbekannten 
SonClwri te~ namE'ns "Jehn Lennon ve~ 
kaufen wird. Während P.B.,f~ .L.,B. 
N. und R.M. am 21.10. in Koblenz 
den " Fo~tgang de~ Gesch i chte be~a­
ten, trifft sich S.L. i rgen~wo in 
Deutschland ~it dem Fernsehprodu­
zenten. der kurze Zeit vo~her ja 
angeblich K.L. in seinem Appa~t­

ment "gefangengehalten h a ben soll. 
Die beiden Männer scheinen sich 
zu kennen. abe~ die wirkliche Be­
~eutung dieses T~effens bleibt im 
Dunkeln. _ 
November 1984:In Lendon feiert ei 
ne vollkcmmen unbekannte Band.die 
sich Pink Flovd nennt. ihr sensa­
tionelles Debut.!raendetwas liegt 
in der Luft: neue Bands schi essen 
wie Pilze aus dem Bod~n. und das 
Ende der Meditatians-Punk-~ra 
scheint sich nicht rneh~ aufhalten 
zu las sen.Wo steckt S.L. ,P.S.? 
K.L .. B.N. und R.M. suchen ihn ver 
zweifelt im Umfeld '/~rs1::hie­

denst~r eurapMischer Soiel=asinos 
aber de~ Vermi sste ist längis't nach 
Koblenz zurUcka~kehrt und wundert 
s ich Ltber den Verbleib der ande­
~en. 

21.Novembe~: erster Liveauftritt 
der C. U.~.S. d i e sich i~g~ndwie 
doch n o ch gef unden h a ben. Das Pub-
1 i !<um i st begei st ert. und Sc h I acht 
aes~nae hallen noch lanae durch 
~ie N~Cht, _ wer h~tt~ das - gedacht? 
De=embe~/Januar 1985 : Mit neuen 
Songs und dem Mut der Ve~zweif­
lung absolvle~en die C.U.B.S. lh­
re e~ste Mini-Llve-Tour durch ver 
schiedene deut 5 che Städte. Piet 
Manns. der zusammen mit seinem 
n euen Pa~tner W . Lindenberg das 
Fünfundvie~zig-Label mittle~weile 

zu einem schlagkräftigen I mpe~l­
um ausgebaut hat, reist der Grup­
pe hinterher , aber jedesmal, wenn 
e~ die Auftrittsorte erreicht. 
s ind d i e C.U.9.S. schon längst ab 
g e~eist.SQ resignle~t er schliess 
lieh und bucht für Ende Januar 
e in ~4-Spur-Studio , wo die Ba nd ih­
~e 12 ' Ra in / Pink Zone eInSpIelt. 
Februar 1985 :Spex , das defin i t ive 
Rock MagaZIn d e r a uf s trebenden 
P arka-Ge n e r at ion. würd i gt i n ein e r 
Konze~tbesprechung die mod ische 
Extravaganz der C.U.B.S. und alle 
SInd zufrIed en. Die Bandmitgli~der 
lernen langsam,sich in ihr Schlck 
sal zu fügen, denn a15 Lohn erwa~ 
ten SIe Sex and Drugs and Rock'n' 
roll. Die Vorbereitungen fur das 
Erscheinen der neuen C.U.B.S. Ma­
xI laufen auf vollen Touren. und 
die Menschen auf den Strassen dIe 
ses Landes lächeln glücklich, was 
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Benno & Kristiana 

will man mehr? 
Briefe von F.werden wohl nle mehr 
kommen, und eigentlich war alles 
immer so. wie es heute ist. 
Benno 6.5.85:'Später soll niemand 
sagen, e~ hätte von nichts gewuß~ 
Reklamatianen nehme ich jetzt 
nicht mehr entgegen, alles bleibt 
vom Umtausch ausgeschlossen. Ich 
schreibe urbane Li~beslieder.Per­
ry trommelt s ich d~e Seele aus 
dem Leib. Kristiana hat sich in 
ihren neuen Syntheslz~r verliebt 
und singt, Stepans Gitarre Z~l gt 
den Weg nach vorn. Die Ver r aus set 
z u ngen g l ück l i ch zu werden , s ind 
aus ge~prcchen gut. ' 

Zwisc henzeitlich hat sich bei den 
C.U.9.S. vi el get an. Man hat ein 
Doppel-Album eingespielt. 
E~n günstiger Zeitpunkt für ein 
Inte~view mit den C.U.B.S.: 
(Sinngemässe Wiederga~e) 

E.B.: Wie k am es zu dem Namen 
C.U.B.S.? F r üher wurde doch C.U. 
B.S. als 'Club unc~thodQ~e~ Beein 
jlus5ungssysteme ausgelegt'. 

C.U.B.S. : Dieser Name ist nicht 
mehr aktuell. Das Wort CUSS kommt 
aus dem englischen und heisst Ru 
deI. Aber e I n e tief~re Bewandni s 
hat C.U . B.S. nicht, VIelmehr sol­
len sich d ie Leute selbs t etwa5 
dabei denken , " deshalb a uch die 
Punkte zw ischen den Buch s taben . 
Wir wollt e n kei nen deut s chen Na­
men , a~er auch k ei ~en a u f ges e tz -
t en engl ische n Namen. Im Lauf e der 
Zeit ist C.U.B.S. ein eigenstind~ 
ger Gr uppenname geworden. 

E.9.:Wie bezeichner Ihr Eure Mu-
&!L1 

C.U.P.S.:Das i5t eine schwierige 
Frage. Wir verwenden unterschied­
liche Stilrichtungen. Es besteht 
z.B. ein grosser Unter~chied zur 
MaxI 'Rain/Pink Zone' und unserer 
neuen Doppel-LP. WIr entwlckeln 

un ~ ständlg musikalisch welter 
und wolle n ~uch den Ru f los we~d en 

nur schnel le Stück e zu s pIe l en . 
Und es I rr I t i e rt dI e Le u te, wenn 
si e et was nIch t ei nordnen könn en 
Di ese s Ph ä nom e n is t s peZIell i ~ 
Deutschland sehr ausgeprägt.Beson 
ders die jüngeren Leute scheinen 
jntollerante~ al s Älte~e zu seln. 
Man will hier alles in ein Fach 
elnordnen können. 

E.B.: Habt Ihr musikalische Vor -
bilder? 

C.U.B.S.:Wie schon erwähnt,verwen 
den wir Einflüsse aus vielen Mu­
sikrichtungen.Unse~ Publikum i "st 
ebenfalls breitgestreut. 

~.B.:Haltet Ihr es nicht für ein 
gros ses Wagnis, als deutsche Inde 
pendent Grupppe eine Doppel LP zu 
machen? 

C.U.B.S.:Wir mussten eine Doppel­
LP machen, weil wir soviel Materi 
al hatten. dass wir mit einer no~ 
malen Album nicht hingekom~en wä­
ren. und es wäre Betrug an den 
Leuten. nur unvollständiges Mate­
rial vorzustellen. 
Ausserdem werden wir die Doppel -
LP im Preis so niedrig halten,das 
der Käufer nicht durch einen ho­
hen Prei5 abgehalten wird, das Al 
bum zu kaufen. 

E.B.: Habt Ihr vor, nach Erschei­
nen des Doppel Albums Kon~erte zu 
geben? 

C. U. B. S.: Im Herbst si nd Konzerte 
geplant, vielleicht auch im Luxor 

~.B.:Ihr .eid im Frühjahr diesen 
Jahres zu einer kleinen Tour 
durch Polen eingeladen worden,wie 
kam es dazu 'i 

C.U.B.S.: In Polen gibt es einen 
Rundfunkmoderator, der sich mit 
westlicher Musik befasst.Da in Po 
len nicht so isolierte Verhältnis 
se herrschen. wie in der DDR, er­
hielt er irgendwie Informationen 
von uns. und schrieb uns an. 
Unsere Musik wurde durch den Rund 
funk relativ bekannt, obwohl es 
keine Platten von uns zu kaufen 
gibt.Wir sind dann zu einer Tour 
durch Polen eingeladen worden. die 
wir aber leider wegen Studioauf -
nahmen für das neue Album nicht 
~urchführen konnten. Die Einladung 
allerdings besteht heute noch. 

E.B.:Auf der Mini-LP Another 
Black Friday ' lasst Ihr den Kanz­
ler sprechen. wollt Ihr etwas da­
mit ausdrUcken? 

C.U.B.S.:Eigentlich nicht. 
'What the Chancelor talks about ' , 
hat sich zufällig ergeben. Zuerst 
war die Weihnachtsansprache des 
Kanzlers zufällig aufgenommen wor 
den (wegen dem schBnen Deutsch , 
das er spricht ) u nd danach ent ­
s tand erst d i e Musi k mi t den Rap ­
Einlagen.Wie g e sagt,rein zuf~llig 

Ä.B.:Sedrückt euch etwas bei eu­
ren Projelc:ten? 

C.U.B.S.:Unsere Musik entsteht e­
motionell. Sie wird frei einge 
spielt und ist deshalb der jewei­
ligen Gefühlslage angepasst. 
Sie richtet sich nach Konkret en 
Lebenslagen. 



D E TOTEN HOSEN 

Punk für alle 
Uber die Toten ~osen wurde und 
wird imme~ geschrieben we~den. da 
machen auch wir ~eine Ausnahme. 
Eine neue M~xi.Ostblock-Tour und 
das gewonnene Ge~ichtsverfahren 

gegen ei nen ge\~i ssen fJer~n J(rar.lm 
aus Bad Münstereifel • der s i ch 
ebenfalls'f-'eino ' nennt. sind doch 
Anlass genug f ü r ein kleines 1n­
te~vi ew mit Camp ino . 

Wann g i bt e a wi ede r ein neue c Al 
~um yen d en TQ~en ~Qcen ? 

wir wollen 'n~ neue LP e~st wie­
der machen~ wenn wir sich~r ~ind, 
dass die Platte auch gut wird. 0-

cer saqen wi r mal: Fi.ir unsere Ver­
hältnisse 'n Knaller t Das wird 
nicht ver CrUhjahr'86 sein. aber 
ich ~ann jetzt sehen sagen. dass 
sie härter sein wird. als alles 
wa~ bi~ jetzt von uns da war. 

Wann ~acht Ihr wieder eine Tour? 

I m Seotembe~ ist die Cstblock ­
Tcur ( Ungarn .Pol~n. CeSR' . und 
ansensten haben wir nicht viel 
vc~ • bis auf das wir in Deutsch­
land erst nächstes Jahr wiede~ li 
ve spielen. da wi~ die Leute 
nicht überfüttern wollen. 

I hr hab+:' boi eu!""E'!"" let::":!?n LP Lt . a 
d~s The~a P ~ ~rdp!""enn~ ~~n. I ~ { a ~~ 
Th e ma z ufäll i~ oewäh l t . c der geh t 
Ih~ zur Rennhah n? 

Wir gehen gerne auf die Rennbahn. 
Gestern habe ich e~st =0 DM verlo 
r~n : Grosse~ Pr~i~ von Perl in. 
Ein Scheiss-Aussenseiter hat ge­
wonnen t Dafü~ hatte ich' Love-Let 
ter' öluf Platz und der ist auch 
gekommen. das hat bei 10 DM Ein­
satz 40 DM rausgegeben. 
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Ewigkeit 
Wig s ehen denn ~ure Lebensläufe 
s:LtS .., 

Leben'.: l aufmä=sl 9 . i st bei uns 
ni c ht v iel passiert: Kuddel hat 
va~ ~inem Jahr die Schule gefeu­
ert u nd h~ngt '~u~. braucht nicht 
zum Bund weoen Gelenkschaden. 
T~ ini war a~f de~ Realschule.dann 
1 <1 Tage 9undeswehr. bis er a ls u n 
gee i gnet ' e ntlassen wurde. wegen 
Dr oge neinstell ung und ander e m 
Sc heiss. 
Andi ha t nach der S chule v e r wei­
gert • .fiel durch und ist nach Be~ 
1 in aezoQen. 
Ich. -Canpino. und Breiti haben er 
folgreich verweigert und beide un 
seren Zivildienst in der hiesiqen 
Irrenanstalt abgeleistet. fGr ~n5 
beide eine super- lehrrelc~e Zeit! 
Beruflich sieht es ~ei kelnem von 
uns r2sig au~. Breiti ~acht zur 
Zeit auf Stuc9nt. 
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~?3 ~ ?~~ l~r ver der GrG~~u~a d~r 
" ' ~t e~ ~c~e~· "pm~cht ~ 

rie~e aan ze VerganQPn~~it~-~ech~r 
chier e~ei ist zwar vail 13ncwei­
liq . wei l die auch d~uernd ge­
~~agt wi~d. aber ich will ~i~ 

t ~ at z dem Mühe geben ' 

e . 

Da=u kcmmt noch Andi . de~ f~Gher 
Ro adie bei ZK w~r u nd Preiti. der 

" n Kla==enkame~ad ven mir wa~! 
AU5serdem s oielte W.November von 
'Armin(?) und die Schaffner' noch 
bei un~ mit. wurde aber dann 
Flötzl i ch Zeuge Jehova~ •••••• 

Die Toten Hosen 

Na. endlich. jetzt i5t's ja überstanden. Szenen -Heino Norbert 
Hähnel darf weiter den Bürger-Heino Kramm spielen oder wars um 
gekehrt? Auc~ das konnten die Gerichte nicht klären. Und sogar 
der gewisse Herr Kramm. der 500 000 DM haben wollte, zweifelt 
nun wohl selber an seiner Identität.Schliesslich war die Be­
hauptung, er würde Fans verlieren,weit hergeholt. Ein 'braver' 
Bürger geht nun mal nicht zu einem Punkkonzert.wenn doch. sp~­

testens vor der Halle merkt er es doch wohl,dass er falsch ist. 
Dann nimmt der verdatterte Heino-Fan an.Heino sei ein Punk oe­
geworden1Mit dieser Behauptung unterstellt Herr Kramm sei~en 
Fans eine unterentwickelte Denkmurmel. womit er recht haben 
könnte. Ein deutscher Volkslied-Barde könnte für die Punkszene 
eine Bereicherung sein.Und zur Zeit gibt's doch acht (') Hei­
n05. wer weiss denn da noch. wer der echte ist? 
Übrigens: 20.0ktober: Tote Hosen L Heino Konzert im Stollwerck . 
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BEAUTY CONTEST 
Feel Fault 

The Beauty Contest 5ind die N~ch­
folQ@r der 39 Clock5 und g~au 
wi@ di@s@ woll.n si@ wohl den 
orogsen V~lvet - Underground-G@­
dächtni sorei 5 q .... i 'nn .. n. Si I! z .. i'1"," 
~~er i~ Geqensatz ' %u den 39Clocks 
erheblich mehr eigen~ Idewn. Dl. 
Musik i~t eindrtn'1lich, ~ber kei­
nl!SWI!QS einqänglich.ledi'1lich das 
~r~t@- Stück d~ ersten Seit@ 
'ChanQ!!'s detcur' und das ll!'tzte 
Stück df?r zweiten Sei~e • Squa.re 
Junalp' h~bPn ~ine areifbar@ ,M@lc­
dil!. 
Oi@ Musik ist vielsIPitiQ ",tl! 'Ex­
actly Di~tortet 9ackag~' mit ver­
zerrtem SprechQesang und d~5 an-
5chlie~sende'The elstern Contains 
The Bib OverfloWs" ein Psychobil~ 
Iv Souare Danc:e'; wie ' es auch Psei 
ko LUde nicht besser kSnnte. 
'Oif+erent Colcurs' und ei 
niQ~ Stü:te ~U~ der zweiten Seite 
erinnern an die ~? C)OC~5. 
'Fingertips·und'Fesides.Memories· 
machen es einem schwer. g!!'niales 
Chao~.oder au~h nur Chaos. viel­
leicht ~uch nur mit massivem Dro­
aen- oder Alkoholein~atz hHrbar. 
Die Platte ist experimentell.hart 
sanft. 1 "'l1t. 1 ei se. psyched.,li set. 
und der Geist von Velvet Under­
arcund schwebt imm~r aber ihr. 
Äber sie ist zu 5chNieriq,als das 
wir sie oft anh8ren werden. wir 
werden sie unter ·Geniales ChaQs. 
in der Plattensammlung ~blegen. 

PSEIKO LUDE 

Elektric Lüdeland 

&es~er sind da Pse i ko Lüde und 
die Astras.lhre live eJngespielte 
LP begInnt öIlit meinem Favoriten 
'Electric LÜdeland' , eln In~trumen 
t.1 5tü~k , da s das bc~ te an P~e l ­
k e Lüd~ zelQt, di~ Gltarr ~~ . 
Hi u r ~ et2t ~s tiur 1sch lo~ im ach 
'li0 g~lLcbtun G;ar~gen5.ound.Dur I;L!­
~4fl~ za1Qt ~b und zu Schw~chen 

und da man lhn meist nicht 50 
recht versteht. wäre es auch eQ.I 
wenn er englisch wäre. der Trend 
9Rht Ja 1n dIa Richtung WIeder 
enqlisch zu singen und sogar eng­
lische Namen ~~unehmen, siehe 
Multicoloured Shades. 
Ab~r die Jungs sind eine deutsche 
Band, ~rum sollen sie nicht 
deutsch SIngen. 
Aber wenn~s zu live.ässig wird,z~ 
bel einigen improvisierten 6e­
sangsp~rts , dIe zu lang a usfallen 
(Für Immer Rot),er1nnert m1ch fa-

t al a n DAF (Rot e Ll ppen ) , f äll t 
~ i n Wermut s tropfen . 
Aber ich mUS 5 dazu s a gen , das s lch 
sowieso keIn Freund von Llve-LP ' s 
bln, SlE! h3ben Ifllc"h zumeIst tlef 
enttlusch~ . e1ne ' Li ve - LP kann 
nicht das Empfinden , d a s Fühlen, 
aas Hör'en , das M1tdabeiseln e i nes. 
Livaauft.ritts rüber·br l ngen . 
Aber ich bin jetzt echt gespannt 
.Juf di ~ .rste n Studi oprcdukte der 
B2n~ .P~ei ko Lüde . s ind d1e deut­
sche PSYChObilly - Hoffnung,und e ie . 
s ind i~ Gegen~atz 2U ,Se auty Con­
test eigen~tändiger. 
M.acht , .. ei ter so Tel<, Psci ko und 
die aoder~n. 

S-HATERS 

Solitary Habit 

Mitternacht. ein Käu2ch~n ruft. 
Nebel steiat ttber d..m Friwdhof 
~uf. ein T~tenkaof qlüht auf ,ein 
Fass brum~t.2in Synth~si2.r sirrt 
unheimlich'. eint!!' ~zerrt. GitClr­
re L,nd eine düstlPrIP Sti"",,1P' ert&1t; 
wie au~ tiefst~r Gruft. wo konntlP 
man sich d~n Anfans ven "In OI!ath: 
vorstellen, von ~ittYrnacht bis 
Totenkopf i5t alles ~rfunGun. Uer 
Rast Qehört zu 'ln OOAth- von Oer 
M4Xi 'Solit.ry H~blt,~lt der sich 
die interw65.nta~to Neu~$chei­
nunQ seit IAnQvm vor~tellt. 
l!bar d1 e Band. dle nolch tUt 1 neo In 
for.atiooL"" nach ilUIi Woollt.:ts ko" .... t, 
ist noch nicht viwl Qwschrleben 
worden und Ich hoffw, d.~a wir 1_ 
n~ch5ten E.e. einen Bericht Ubcr 

' die fünf Musiker haben. 
Oie Cover. Titel dar Songs. Toten 
schädel u.~.und nicht zuletzt d~r 
NalRe lies5en miCh die Band in dle 
Schublade An.rcho. Fa~chi5ti~~h 
Düsterrock~r, Heavy Met.l ab5chle 
bcn. Aber hart man diese Musik. 
$ i e h.t natUrIich auch von dem o­
ben Qenannten etwas , aber d a5 
tcl15te an der S.nd .lnd die Gi­
tarren,laut,rostig,~anchm.l~ psy­
chedeli sch,zersplitternd, ~elt Joy 
Di'vi sCn habe ich 5el ten selche 
Gitarren gehcrt.Und der Sänger,e1 
ne Mischung aus lan Curti. und 
d~r lässig~n Arrcganz eine5 Lou 
F:eed. 
Die S-Hatars sind aber keine J~y 
Oivl~ion Nachahmer, sie sind sie 
selbst. Hört euch diesen ka~utten 
Gitarrenlirm auf 'White neise' an 
oder dan 20minütigen Alptrau~song 
' Angel' ~uf der RÜCkseite ven 
'COh'lC' oin ll ' wie aus den t i efst~n 
Abgründen der Seele , d i e~e H~Sl k 
,.acht "üchti'g, z i eht d i .. Vorhange 
ver , wartet bIS Mittern~cht, D~m­

~erlicht, ein pa.r Fla5chen Bior 
und ab geht's in di e Gruselstun~~ 

MARQUEE MOON 

Beyond The Pale 

Das Cover ist schw~rz. die Haare 
sind schwarz. das Coverphoto 1st 
natürlich ~it dunklen Hintergru~d 
also natürli~h einR PI~tte ~ur 

Fans ven Jcy Divison üb~ Etilluhaus 
~is Sisterg of Mercy oder S-Hat~~ 
aber ich maQ diese.Musik ja. alse 
musste sie Qenau rjcht.ig 5ein(die 
Platte selbst i~t n~türl i ch auch 
schwarz). 

MarQu pe ~~o~ ware~ vor kur=e~ ~~ l 
i m ~s1kc~voy 2 U ~ ~hen .~m Ab~nd 
....C'r"hf!r ZU ~p :"'t r?r S t:Lfnd~ mi t al~~'" 
hervoragendem Live - Progr~mm im 
j In t(c l ner LLfxcr J a nl ä~ ~ l i c:h deos 
t OO1t3aia~m B~5tehen s deos Mus i k­
cl ub~). Da hat mir der Auftritt 
der vier t ief ~chwarzen Ps ycho5 
~e"'r gut gef ~ ll~n .' 
Sehr frisch und lebendig. ~uch 
wenn die vier gerne ein b i~chcn 
-:; chei,.,tot aussehen wollen. 
Ich weis5 nicht mehr. ob ~ie im 
Convcy liv~ gespielt h~ben oder 
nicht. vielleicht hat der zusätz­
lich octische Eindruck die Musik 
be~s~r rÜb~roebracht.a-bl:'r auf di~ 
ser Mini-L? (sechs StLtcke) klingt 
das qan%e nicht so mitreis~end. 
Peste~ Titel'Candy and the aolden 
flies'mit 'Starkem Gesanq .und fet­
ziaer Gitarre .. 
Es ' fehlt noch etwas Witz und qute 
M~lodien.aber der ~itarrenbetonte 
~5ycho-Po~ der Gruppe lä55~ noch 
~uf ~i~ioe~ ho~f~"'.lobens~r~ ist 
die Gtt~~r~n- und Ge~~nQsarbeit. 
~1"'So. Me;r-quee ~ocn mu'5'3 "-an im 
Auoe behalten. 
Der GruDoenname war doch auch Ti­
tel eines ~T@levisicn~-Albu~ von 
Tom Verlai~e. Zufall oder Ab~icht 
da2u w~rde ich die GruPDe befra­
I/en. 

BLACK FLAC 
Slip It In 

Nun atwa5 für dan H~rdcor.-F~n. 
&l~cy. FlaQ $chlaQen 8rbar.unQsIDs 
zu .. N~ch~~m .~n von d~n De~ Kenne 
dV5 in lutzt~r Zeit nicht aehr 
allzuviel Qehcrt h~t. Qreifvn 
Bl~ck Fl.Q nun n.Ch d~r ~unkkrcng 
AnMtrl " ... ti. 
D10 Q:"'te...-eI\QrW'~tii vo RockprDduktlCJfl 
' Slip lt In· kr..nkt. .ililerdingli ... n 
de~ virus. dur viel. Quty Punk­
b~d5 befallen h.tzdi. StÜCke und 
~uch die Solis werden linQRr ,al. 
~usik wird zu 5chnäd.. H.rdrock, 
C j&deniall~ teilweise). 
Gu~s Beispiel d.s Titelstück! es 
fqt lalt divRrsen Glt,ilrrRnSpltlle­
r&i~n und einigen 8retlks ~n und 
verz~gert den Beginn ~es an sich 
Quten Stückes ungemein • DI8 a.nd 
die live 20 Stücke in 30 Minuten 
sp1elan konnte, h.t dles. F~hi9-
keit wehl leider verlernt. 
D.s besondere an Punk w~r doch 
äuch.daEs mal endlich _it diesen 
sCheisslangen Soli~ ven Glt~re 
oder Drum5 .uf~~UAt wurde, ga­
ballte. Energie in eIn bis zwei 
lIuten zu Ieg~ 

'Black Ceffee'lündi' 
s tech en zumindest durch 
wer ,'Rat'$ Eye~ ~ nervt etw.s. 
Die zwe i t e Sei te hat nach l~n.n •• r.~ 
S ong5, wie z.8.'Obl i teration-. 
einfach nicht .nfan gen wi l l, 
.ft 'My Ghetto- eIn rasend 
las StaCk, mit ~ieh Über5chl a~ler'~"UI"IL~ 
den Gesan~. 
Trotzdem int diese Platte für 
Hardcore und H.rdrOCkfan .chI 
entbehrlich,ist aber läng$t nIcht 
.0 abwechslungsreich W1e Huesker 
Due, aber nach nehrmaligen Heren 
neh~n einen dle $chwer~et.lli 
sehen Vislonen doch QefAngen.'Vcu 
re nat Evil', hat viel von der d~ 
~onischen Ener~~e der Stocges. 
Also:zu l.nge Stücke. ~ber i~er 
noch viel Power. 



MEHR ALS DOKTOR SPIELEN 

Die Heilpraktiker gibt es im Prin 
zio schon seit 1979.als der dama­
lige 'Shit-Bolzen' Redakteur Lud­
wig Karnickel eine Gitarre erstei 
gerte und zusammen mit seiner 
Schwester Gunda Gier (Gesang) und 
Reiner Schwindel Idr) in einem 
stillgelegten Hühnerstall anfing 
Krach zu machen . 
Es blieb aber zunächst bei inti­
men Sessionabenden. just for Fun. 
bis Alfred Hilsberq die Drei zur 
Sylvesterparty BO/81 nach Hamburq 
holte. Hier debutierten sie neben 
X-mal Deutschland .Palais Schaum­
burg.Andy Giorbino • •• • 
Do c h dies e Künstlers zene konnte 
sie zu ke i nen guten Gig i n s p irie­
ren . Es war schl i cht gra uenvol l. 
Und dann e in Jahr sp~ter wechsel­
te Gund a Gier zu Klaus Fabian und 
seine n ~arionetten. den Mi mmis. 
Klaus ist ja bekanntlich nach Bre 
men gezog en und d e r Standort der 
Heilpraktiker liegt ca. 30 Km aus 
serhalb auf dem Land. 
Nach ständigen Besetzungswechseln 

10 

fand si ch dann 1984 die entoül-
tige ere.,,: 
Ludwi g Karni ckel (23): Sti mme. Bass 
Angela ' Hasenfuss (20):Gitarre und 

Tasten 
Reiner Schwindel (20): Schlagwerk 

Der seit Beginn an gehegte Wunsch 
nach einer eigenen Platte . wurde 
nun endlich Realität. 
Angela hatte nach einem schweren 
Autounfall einen ausreichenden 
Geldbetrag von ihrer Versicherung 
erhalten. um dieses waghalsige 
PrO j ekt Singleveröffentlichung 
198~) zu finanzieren. 
Gunda Gier wu r de als Zugpferd zu 
e i nem Abend im Obungsraum e i ngela 
den u nd von den d ar a u s her vor ge -
gangenen St ücke n s owi e z wei a nde­
ren.wurde nunmehr eine Schallplat 
te bepresst. 
Auf eigenen Label und im Selbst­
vertri e b machte man nun die bitte 
re Erfahrung das'ScheissmLlsik'EPs 

in Deutschland kaum Absatz fande~ 

Von der 500er Auflage wurde inner 
halb 4 Monaten lediglich die Hälf 
te abgesetzt.Und das trotz beacht 
licher Presse. und auch zwei Radio 
anstalten (WDR/Radio Bremen)scheu 
ten sich nicht. die Platte über 
den ~ther laufen zu lassen. 
Dennoch' Ein Auftrittsangebot ei­
nes befreundeten Punks auf dessen 
Sommernachts Open Air Fete war An 
lass genug, die Heilpraktiker re­
gelmässig in ihren Obungsraum auf 
tanzen zu lassen. 
Ei n nahezu geniales Set voll Ps v­
c hobillV. Rock~Roll . Punk-Krach 
Trashnoise •• ••• • von nunmehr schon 
19 StUcken entstand. 
Eine Cassettenver~f fentli chung 

hi e rvon s ol l demnächst er fo l gen . 
Di e g en ialen deutschen Te x e be­
handeln all das, was den ge­
knickten Kl e i nbür ger b e schäf tigt: 
• We rbefernse hen' • Sommerglut • 
'Haar im Mund' .·Sex in Flaschen' 
'Korn'~'BH7,'Hcdensack'.'Wochen -
end im Heiabett' 'Ohne Hemd und 
ohne Höschen· •••• 
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DISCOGRAPHIE 
Di!? Heilor3ktiker-Scheissmusi!~ EP 
Erhältli=h beim RQc~-o-Ra~a In 
V~ln cder Ut~r E.8. 

• 

Und live lief das Ganze dennoch 
ausserordentlich erfolgreich. 
Nachdem Rudolf's Rache (Die Kraft 
der zwei Herzen EP) ihr durchaus 
originelles Punk Set durchhatten, 
und AGEN 5;5 ihr vom schlechten 
Sound überschattetes Hard Core 
Programm durch hatten. kamen end­
lich die Heilpraktiker auf die 
Bühne und schmetterten sofort los 
Zuerst ein flottes Punk Stück. 
dann ein kaputtes Countrvgemetzel 
und nach dem schrägen Pychobilly­
hammer:'Neuer Trieb' legte Ludwig 
seine Bassgitarre beiseite und 
verschwand mit dem Mikro auf's 
Dach um die Cramps orientierten 
'ohne Bass Stücke' auf's Volk los 
2ul assen. 
Unversehrt vom Dach zurückge­
plumpst. folgten die ruhigeren 
Rock&Roll Stücke. wobei es Ludwig 
gelang zwei angetrunkene Jungs 
aus dem Publikum. auf die Bühne zu 
locken.und sie mit einem Freibier 
als Prämie (das übrige Bier war 
längst alle) zu einem eleganten 

---------------+-ttvt VfJ FtAC~ 
-~-~ 

if 

-----
------. 

Striptease zu bewegen. Was die bei 
den auch prompt gekonnt im Rhyth­
mus der Musik voll20gen. 
Das Publikum tobte vor Begeiste­
rung. 
Anget~rnt von soviel nackter Haut 
brach Schlagzeuger Reiner Schwin­
del das Konzert ab. schnappte sich 
ein längst auserwähltes M~del und 
ward nicht mehr gesehen. 
Zurück blieb ein zufriedenes Pub­
likum.und Gitarristin Angela plus 
Sänger Ludwig , welche nach einem 
weiteren Auftrittsangebot aus dem 
Publikum ihre Anlage abbauten. 
heimfuhren und sich dort ihren 
Trieben hingaben. 
Nach der Sommerpause (Getreideern 
te -er- / Gesellenprüfung -sie- ) 
wollen die Drei weitere Auftritte 
absolvieren. eine Cassette raus­
bringen und wenn's hochkommt eine 
Platte (bessere Qualität/mehr Sex 
veröffentlichen. 
Hoffen wir also das beste und haI 

-ten die Ohren offen • nach dieser 
kaputten. hohlen DampfkapelleJIII 
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Auch wenn noch nicht alle von der 
Red. die SHORT ROMANS unbedingt 
mögen, trotzdem hier ein Bericht 
über die kurzen RBmer. 
Jedenfalls haben Long Roman.Short 
Roman und Standbv Roman wieder zu 
geschlag~n. R~chtz~itig vor dem 
Sommerloch erschien die 4 Track -
Maxi'4 Tunes of War: um das Ende 

.84 mit der LP '~7 Guitars'und der 
Single 'Slack Day'entfachte Feuer 
der Begeisterung und des Erfolges 
nicht ausglühen zu lassen. Unter­
stütz t wi l'lI di e kl asssi sche t '/pi - . 
sche Dreierbesetzung von Manager 
Thomas Hermann (JA'Music)was sich 
auch bezahlt macht. Immerhin sind 
die ku~zen Rö~er schon unter die 
ersten Zehn der Independentcharts 
vorgedrungen. 
Der erste Titel auf der Maxi ist 
' White Sails' • ein Remake des 
st~rksten Tites der LP:' If I Had 
The Power'.'White Sails' ist ein 
Song, voll Kraft und Power.S~hn -
sucht und Hingabe. Der Titel 
braucht keine ~nternationalen Ver 
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gleiche zu scheuen. Die Entde~kung 
der vergangenen Live-Daten:'She's 
A Dancer'.Ein absoluter Tanz-Knal 
ler mit gutem Refrain,raffinier -
ter Delay-Gitarre und treibender 
Rhytmik.'Just Another Night' das 
obligatorische Abgeh - Stück der 
MaKi-Single. Hier geht nicht die 
.'Post' sonde~n ein 'Riese' ab. Auf 
Live-Konzerten erweist sich der 
Titel als ~in Abr~umer. bei dem 
das Publikum dem Pooo-Tanz ver­
~ällt.Und last but n~t least:'Too 
Late. In diesem Titel vereini~en 
sich alle Qualitäten der Short Ro 
~ans:eine Gitarre. die besonders 
in ihrem Sele-Part Jimi HendriX 
zur Ehre gereicht, ein saftiger 
Bass.ein knalliges Schlagwerk so­
wie ein abgerundeter Harmony- Ge­
sang. 
Die Kombination von Musik und Mu­
sikern ist bei den Short Romans 
äusserst interessant • Da oibt es 
den intellektuellen TYP(Di~k Drae 
ger), den irckesenschnittigen 
Biertrinker/Skats~ielertyp( Heinz 

Weber) und den stillen Bassisten 
(Martin Komare~). 
Die Musik enthält Anleihen ~us 
vielen Bereichen. Die Rekombina­
tion ist ziemlich trickreich und 
originell,man nimmt Gitar~enriffs 
Hook-Lines und Rhvthm~n. die von 
XTC. U 2 ,über Cure bis Hendrix 
reichen.Genaugenommen ist bis auf 
Dirk Oraegars Wildweststimme · al~ 
l~s schon ein~al da gewesen, aber 
die Art der Mischung ist eben das 
neue. Auch wenn es manchmal schon 
ziemlich Hyper-Kommerzielle Pop 
Medoli~n sind. die man da hört. 
Ein Song SChlägt eben er~t dann 
so richtig ein, wenn man später 
nicht mehr sicMe~ ist. ob man das 
nicht schon maI" qehört hat. 
Eins ist b~stimmt sicher,man wird 
von den drei Sauer13ndern noch ei 
niqes heren werden. 
D~ ist aber noch etwas: Sogar di~ 
ganze Red. hat sich nun ~it den 
Kurzen Römern anfreunden können. 
Man mus~ sie nur hören und verste 
hen wOllen ......................... .. 

LP '37 Guita_r __ s _· ____ J_A __ ! _O __ O_O_3_ 

Single 'Slack Day' 
JA! 0004 

Maxi 'Slack Dav' 
JA! 0005 

Ma:ci '4Tunes of war' 
JA! 0011 
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'Unter den Tauben ist der- ei nohri 
qe König ' ,sagte .sich Lüde, nannte 
sich fortan Boss und Qründete die 
Band Pseiko Lüde ~ die A5tro5.Die 
~ichtigen Musiker ~u finden. war 
H}r- LLide natüri ich kei n Probl em : 
Frank Woids. Danny Gross und Tex 
,",ort on . (Ex Surplus Stock) ri ssen 
sich geradezu darum,denn wer wO·Il 
te nicht mit einer · der ko(slmisch 
ten FiOLlre/") auf der Bühne stehen. 
iwei Jahre arbeiteten Lüde und 
die Astros an der Band 
dann im Dezember 1984 ihre erste 
lour im Vorprogramm der 'Beauty 
Contest I absol vi erten. Mi tAbsol u- · ~-_ ..... 
ter Spielfreude und einem origina 
·1 en Garagensound nahmen si e ihr 
gänzlich unvorbereitetes Publikum 
~it auf einen Trip in das Elec­
tric Lüdeland. 

hatte man bis 
"diesem unseren Lande 
erlebt.Psei ko LUde und 
brachten mit ihrer Mi­

schung aus Rockabilly.Rock'n'Roll 
Psychedelic-Gitarren Farbe i ns 
tri ste GraL' der Bundesrepubl i ka -
nischen Rock'n'Roll Wirklichkeit. 
Die Bane:! und Li ght show 

notorischen 

~ an=h e i ner dacht e 'Beauty Contes t' 
wäre d i e Vcr oru pp e.oder ?l 

jDie Krit i ker - über~ch luqen sich. 
lpurzel ten da bei mit ihren Wort­

schöpfungen in die unterschi ed 
lichsten Richtungen: das 
reicht von Glam-Punk bis hin 
Trash-Rock. Vollends 
schafft die Tatsache, dass der 
Boss sich weigert in einer ande-

(
.~:~;.5~::~~e~a:e~:bi~~~~C~e~~e s~~~ ~ 
lichkeit hat, ~eine Message miss­
zuverstehen. (Pi r .aten , Piraten •••• , 
Holzbein, aber frei sein.) Auch 
verstanden Pseiko Lüde ~ die As-
tro5 es. ihrer ersten LP ' Electric 
Lüdeland'den richtigen Live-Sound 
zu verpaS5en. Denn folgerichtig 
wurde das Material für diese Plat 
te in diversen Garagen mitge­
schnitten.Dort ·sind die Hßhepunk­
te der · letzten Deutschlandtournee 
i m M'arz/Apri I diesen Jahres vere­
wigt. 
Die näch5te srosse 
tour. bei der man wi ·eder di e 
schwa~zen Messen des Twist. Boo -

~raloo,Shake und anderer obskurer I ~ew(QUngSfOrmen erleben kann, be-

was neue Platten a ng e ht da ist 
Boss Lüde mit sei nen Astr-~s 
untii.ti g. 
rer Er5cheinungstermin des neuen 
Meisterwerks ist für Ende Septem­
ber I Anfang Oktober anoesetzt. 
Auf jedem Fall wird e$ ;ieder ein 
Pangalaktischer Raumfluo ienseits 
d~s Raum-Zeit Kontinuum~ sein,den 

man sich auf den irdischen Plat­
tenteller holen kann. 
Erhören wir den einohrioen Köni 

13 



14 

J A p L A N 
DER PLAN 
Eine Videoproduktion. die während 
der Japan-Tournee der Düsseldor­
~er Avantgarde-Gruppe ' Der Pl a n' 
e ntstand wurde kür z l i ch im Pro­
grammkino ' Broadway' und i m'Wave' 
v orgeführt. 
Mangels Nachfrage fiel wohl die 
erste Vorführung im Broadway aus, 
denn als wir kamen. wurde erst 
aufgebaut. In aller · Hektik merkte 
auch keiner, das die Videokasset­
te nicht zurückgespult war, aber 
das Warten hat sich gelohnt. 
Ein kurzer Vorfilm ( Wir fahren 
mit der KVB') und der eigentliche 
Film begann. 
Der Film erzählt in der 'Der Plan 
eigentümlichen lustigen Art die 
Geschichte nach der 'grossen Ka -
tastrophe'. Die Evolution führt 
vom Stein zum Insekt, über dessen 

Verpuppung zu den '~utants' und 
s chliesslich zu den 'robots'. 

einer Aneinanderreihuno ... on zer­
rissenen Foto!! und Fötoresten • 
Erst als M.Brinntrup die 'geniali 
tät' des Films erklä~te. (Die töd­
liche Doris hatte nämlich die Bil 
c!er aus einem Abfalleimer neben 
einem Passbildautomaten.) rafften 
die Leute den Film. Gesamt wirkte 
der Kinoabend wie ein familiär~ 
sonntags~achmittags - Wohnzimmer 
Filmnachmittag, nur der Preis von 
~M 8.-- störte etwas. 

Text W. Schreck 

Die phantastischen Bühnenbilder 
und Masken des Moritz Rrr. werden 
durch die skurilen Stadtbilder Tc 
kyos entsprechend unterstützt.Na­
türlich dürfen Hits wie ' Gummi­
twist' und 'Spacelab' , live ge­
spielt im 'pitecantropus erectus ' 
vor begei stertem Publ i kL,m ni cht 
fehlen, ebenso wie das Plan-eige­
ne ~God2illa~-REmake~Zoid~ a~cimn 
Ein phantastischer Streifen , der 
in der Welt der sich viel zu 
ernst nehmenden Popmusik ein amü­
siertes "uflachen erlaubt. In den 
Video sind ausser 'Der Plan' (Kurt 
Dahlke,Fran~ ~enstermacher und Mo 
ritz Reichelt, Trini Trimpcp als 
'Kalle'zu sehen . 

.... 

Die Fil.nmus ik 'J apl a n ' i st j etzt 
a uch erschi enen <be i Atatak) ..... 

T lJ 0 L I C . H E· 
o 0 R I S 
Die'tödliche Doris ' ist Uberall. 
Kü~zlich war die Gruppe live i n 
der NDR-Videonacht zu sehen. sowie 
im Kölner Programmkino Broadway. 
Dort präsent i erte Miachel Brinn­
"': rL'PP Su~er 8 Musi kfilme.Die töd­
l iche Dar is war mi t dem Fil m: Mate 
ria l für d i e Nach kr i egszeit' ver­
t reten. Michael Bri nntrup führte 
den si ebenminüt igen Stu mmfilm oh­
ne Ko mmentar vor. Erst nachdem der 
Film z u Ende war. wollte er di e 
Me inungen der Zuscha uer wiss en. 
Der F ilm bestand nämlich n u r aus 

ü L L E R 

T H u R A u 
l1ueller-Thurau hat mal wiede ... zu­
geschlagen:Lexikon der Jugendgp ... a 
ehe von 'abartig' bis 'Zweierkiste: 

. Nachdem Jetzt auch der letzte 
Bauer aus Hintertupf i ngen weiss. 
was mit ' Schnecke anoraben' oe­
meint ist . hat Claus P~ter Mülie~ 
Thurau ein endgültiges Buch über 
die Sprache der Chippies. Freaks , 
Fuzzis , GrÜnis , Muftis , Müsl is . Mut ­
tiw.Popper . Prolos.Punks.Schiaffig 
Skinheads. Teds. Spontis und Teenie 
Sopper herausgebracht. Oberaffen­
geil ist eigentl i ch die Oberset ­
zung der einzelnen Begriffe (Ober ­
af~engeil lt.Müller-Thurau : Aus­
druck allerh5chster Bewunderunc 
und Faszination. Der Becriff i s t 
vermutlich Yon jugendlichen Zoobe 
suchern mi t guter Beobachtun o s oa­
be in Uml auf gebracht wordtm - ~nd 
hat sich sehr schnel l durchge-
setzt. 
Also . wer sich das Buch reinz i eht 
wird mehr Durchblick haben und 
schnallen , das dass Buch echt an ­
f et%t. 

Punker floh in Unterhose 
Von JOACHIM BRÜCHER R ° I h · °h 
e~~d :?-~G~~r!A;i.~:len Iva e atte I n beim Seitensprung erwischt 

die Besltz.. der CIIy·Lottoan- nicht um den Hauplg_lnn, vlel- straße. Oie Beamten verhörten _laU. ein Punk.. nach 
""'meatelle, der Junge Mann m~r verlangte .. nach der PoU- den Halbnackten. Dabei kam Hau ... Erwllchte ~ In 1'-­
woUe g .. _ noch vor Ge- zel. "Mich will ellMt umbrtn- heraus. woruber spater die granU - und fllppte _. . 
.chältuchluß MInen Tlplcheln gen." ganze WaChe lachte. 
.t>ueben. Denn der Kunde (18) D,e GeSChäftsleute wählten 
mit dem Irok ..... -SChnlll war I auch solort den Notruf. Minuten Der 18jährlge Punker halle 
lediglich mtt ellMt Unterho .. spater rasle ein Strel·fenwagen den Nachmittag bei einer 19jäh-rtgen verbrachL Unenorartet kam 
bekleidet. Aber .. ging Ihm . CGIi SChutz bereichs 1 zur Roon- d.., Freund (20) de. Madc:hena, 

~ 

Der Liebhaber halle gerade 
noch Z9II .. seine Unterhose zu 
schnappen. Er stürmte die 
Treppe hinunter. Dabei soll ihm 
der gehörnte Freund hlnterher-

gelaufen und nachgen 
haben: .• Wenn Ich die kr. 
bring ich dich um." 

In .,.nIacher Angat nmnte 
leIch!beachOrzle Nebenbu 
au. dem Haua über die Re 
.tral'e und ".-" .Ich In 
Lotloannahm .. teIle. 

Oie Polizeibeamten hatten üb<. 
Verstandnis: Sie holten dte restl~ 
Kleider aus der Wohnung ... 



POS T K A' R T E N 
Wer 'Artqerechte' Postkarten verschicken. 
cd~r nur seinen N~chsten schocken will. 
der kann auf das reichhaltige Angebot vcn 

~ Postkarten der Edition Michel+ Co aus Fran~­
furt zurUckgreifen. 
Ob Punker • Waver ader Psycho-Leute. auf j e­
dem Fall gibt es mindestens neun abwechs -
l ungsreiche und farbige Karten. 
Die 'Szene-Postkarten' sind an jedem grösse­
ren Kartenstand erhältlich. 

FfLf){ ....... m ........ 

MUSIK HAT ZEIT 

RALF N. 
FINDET DIE 
RHYTHMUS 
MASCHINE! 
DIEDRICH 
D. 
DrRlGIERT 
DIE 
DIREKTOREN 

XAD 
SAGT 
MAD 
CLARA D. 
SAGT NICHTS, 
CLARA BRULLT 
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Perfektes Styl ino ist jetzt kein 
Pr o blem me~r.Se i t dem 3. Aua ust 
qibt es am Zü lpicher Platz 17 
das STUDIO PLANLOS. Junoe !...eutro 
unter 25 bekommen nach Vorlaoe 
ihres Pe~~onalauswei$e~ d~n 

Schapf =u Billiotarifen qesc~nit 
ten. r~siert. toupiert. qefärb~. 

aespravt. gerupft und gezupft. 
FUr Leute über 25 wird ein Auf­
SchI aq vom 1('1) i. verlangt. Die 
~eiden Friseure Corinna (20) und 
Stefan (24). haben den Laden 
bunt improvisiert. 
Gleichgesinnte Kunden sollen 
sich hier zwangslas wohl fUhlen. 
Pei~ Stvling fGr den Wartesaal 
Gaz-Club o.a •• ~~nnen die Kunden 
selbst mitgebrachte ~usik~casset 
ten hören. 
Freitags ist bis 20 Uhr geöffnet 
lus~tzlich befindet sich auf den 
ersten StocK eine wechselnde Au s 
stellung. 

P E T E R 
S E M P E L 

War die Idee mit. dem Auswürfeln 
des Eintrittspreises noch ausser 
gew-öhnlich, so ~ann man das von 
dem Filmabend nicht behaupten. 
Zu sehr nervte Peter Sempel mit 
seinen Blitzen im Eierbecher die 
Zuschauer. Gleich zweimal zeiote 
er dem Film 'Yves Musard:Who kil 
led Mr. Moonlicht 7' Beim ersten 
mal noch ertraOgl i ch. so war der 
Film beim zweiten Mal fast uner­
~räglich. da fast 20 Minuten nur 
der Experi~entaltänzer Musard 
an verschiedenen Orten zu sehen 
war.Wir,und viele andere,verlies 
sen vorzeitig entnervt die Vor­
stellung.Sempel sollte demnächst 
dach nur einen Würfel auslegen. 
damit das Preisverhältnis sti~mt 

HEILIGE KUH 
Habt Ihr viellelcht auch einen Be­
kannten der euch stundenlang am Te 
tefon dle wlchtigsten Dinge erzäh­
len muss. die ihr a ber schon lange 
kennt. Den man aber aus alter 
Freundschaft nicht vor den Kopf 
stossen möchte. Ihr habt ?- Na bit 
tee ich auch • Aber gestern hatte 
ich da eine Idee. Also, der Spezi 
k lingelte an und dann ging es los. 
Er sprach und sprach und sprach. 
Zufällig lag vor mir ein Blatt Pa­
p i er und ein Bleistift und begann 
2U =eichnen . Und der Spezi sprach 
und sprach. Da s Wer k (rechts ) ent ­
s tand dabei. 
Ei ne geme i ne Anspi elung a u f d i e 
' he i l i ge Kuh ' Spex, me int ihr. Weit 
gefeh lt, neln ü berhaupt nicht. Wa­
rum nicht mal ein bischen Satire? 

Auch die ander~n Kio.m.m.e.nilidiria.ni'iI .... 
Und überhaupt .•••• 

Leserbriefe 
an: 

Ao Sommerau 
Goldfußstraße 1 
5000 Köln 60 



Andreas,Udalrich & Ulrike 

Das Sein als solches 
ist unmittelbare Gleich 
heit der Bestimmt heit 
mit sich selbst. Diese 
Unmittelbarkeit der Be­
stimmtheit hat sich auf 
Qehoben. Die Quant i tät 
ist das so i n sich z u ­
rückgekehrte Sei~. dass 
es einfache Gleich he i t 
mit sich a l s Gl eichgül ­
tigkei t gegen d ie Be­
s t i mmth e i t i st. Aber d i e 
se Gl e ichgül tig keit ist 
nur die Äus5e r1ichke it 
nicht an sich selbst , 
sondern i~ anderem die 
Bestimmtheit zu haben. 
Pop aus Ktiln. kein sel­
tenes Wort. aber Cricket 
Upstairs ist ein ~euer 

Name.Hier das Interview 
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CdRIOKET 
ur5T~IR5 

Foto : Cricket Upstairs 

a.Hlit diese.- Rubrik wird der re­
ligiöse Mensch angesprochen. 
b.)Mit dieser Rubrik wird der wah 
re Musikfan angesprochen. 
c.)Mit dieser Rubrik werben wir 
Leser der Bild-Zeitung ab. 

Wie entstand die Gruppe 'Cricket 
Upstairs'? 

a.> Es war eine Fugung Gottes 
b.> 1979 haben wir (Andreas A und 
Udalrich W.) die Gruppe 4712 ge­
gründet. Wir machten Punkrock,den 
wir auf ca.4-5 Kassetten he.-aus­
brachten. Wir waren mit die ersten 
die das ge~acht hatten' . Daneben 
gab es noch den Düssel dorfer La­
den Klar ! BO,der der erste bedeu­
tende Kassettenladen z u d i eser 
Zeit war.lrgendwann ist alles ab­
geflacht und i ns Gegentei l perver 
tiert , weil j eder j etzt Kas setten 
herausbrachte . Es fand der Ve.-such 
s tatt, d i e Szene zU komm ..... zi al i­
si ..... en. 0 ..... letzt. Auftritt von 
471 2 , e i ne Folge d i eser Entwi c k­
lung f a nd im De zember 1993 statt. 
Di e Gruppe ha t t e si c h geteilt: Es 
entstande n zwei Splittergruppen, 
(Dino Martini and the lang legged 
Girls u nd Some Ti ... A La Gare). 
Die später. Fusion der beiden 

Por 
HU5 
KQln 

Gruppen und der Beitritt der 
SAng .... in Ulrike B. ergab dann 
Cricket Upstairs. 

c.)Wir verabredeten uns zu.- Probe 
um 17 Uhr, da entstand die Gruppe 

Was ~acht ihr für Musik? 

oll.) GottgefAll 1ge Musik. 
b.) 
27 X Serge Gainsbourg, 

9 X Franc .. Gall 
9 X I1athilde Santing 

13 X Honey~oon Killers 
:5 X 4712 
7 X Savage Rose 

13 Je Lio 
3 X Nina Hagen 
3 X Dead Kennedys 
4 X Dttpeche Mode 
1 Je Yardbirds 
6 Je B :52' . 

c.)Wow ' Das geht gut ab. 

Welche Musik habt ihr gerne? 

oll.) Nur gottgefällige Musik 

b.). ) siehe vorher~ge Frage Punkt b. 

c.) Du, echt nur Gruppen. die gut 
abgehen. 



Welche Musik mogt ihr nicht? 

•• ) Musik. die vom Teufel kommt. 
1>.1 
Jazzrock.FolkmusikCUns stören die 
Läuse in den Bärten.Rock:Wir las­
sen uns stattdessen lieber aus­
peitschen. das sChadet ni~ht so 
dem Gehörgang. 
c.) 
Erschossen Kölner Musiker John 
Lennon ? 

Rock ist doch ein sehr grosses Ge 
biet. das kann man doch nicht ganz 
ablehnen? 

alVor dem Herrn ist alles gleich. 

blWir schon. Wir lehnen Lautstär­
keals Selbstzweck ab. Wir werden 
'neidisch', wenn die Fingerchen 
flitzen und es gibt nur wenige 
Rockmusiker, die sich von 'der 
breiten Masse. abheben, . wie z.B. 
Jimi Hendrix oder John Lennon. a­
ber die sind beide leider tot~ 

Hedge5 Tochter- bricht ''ihr 9chwei 
gen 

Was bedeutet euch eure Mu~ik ? 

al Bete und arbeite. 

bl Wir haben langfristig vor, be­
kannt zu werden und vielleicht 
auch Geld zu verdienen. Der Drang 
nach neuen Taten und Abenteuern 
muss Qenauso befriedigt werden, 
wie die Grundbedürfnisse, von de­
nen ein jeder Mensch, sei er nun 
~ännlichen oder weiblichen Ge­
schlechtes, lebt er nun in Euro­
pa, Amerika oder in anderen Konti 
nenten, tagein-tagaus, beherrscht 
wird. 
Ferner treibt uns ein gewisser 
Narzissmus immer in neue unent­
deckte Welten - des Universums. 

clMusik zu laut, Nachbar von jun­
gen Musiker erschlagen. 

Habt ihr Leitbilder 7 

.)Wir folgen P.trus Consius. Er 
weisst uns den Weg. 

blAndre.s AI Ich habe ein Origi­
nal Autogramm yon Luis Trenker ! 
Udalrich W.t Ich habe alle John 
Wayne-Filme gesehen-. 

c} Hör. nicht auf die ·Idole·. 
es. ' Gainsbourgl • 

Meine· IdOl. sind keine Idole 
eSTASH 'KROH,Spex-Kolumnist,AIDS­
t_tI posi ti v) 

Was habt ihr bisher veröffentlicht 

.lViele, viele gottgefällige Pro­
dukte. 

blBisher ist von Cricket Upstairs 
eine Vorabkassette mit vier Sttlk­
ken erschienen.Demnächst soll ei­
ne grosse K'assette erscheinen und 
bi s Anfang nächsten Jahres wollen 
wir e i ne Platte machen. Am 24.6.86 

werden wi r i m ZDF in der Telei l ­
lustri erte zu s ehen s ei n. 

Kaufen. liebe Leute, kaufen. 

Wie wollt ihr die Pl atte rausbr in 
gen ? Ober ein Label oder s elber? 

al Der Mensch denkt. Gott lenkt. 

bl Wenn wir kein Label finden kön 
-n en • WOn-.n wt r '21lI!r'rt lItrf &1"'g1!n1! 
Kosten eine Platte.wahrscheinlich 
eine EP, pressen lassen. 

clCricket Upstairs bei EMI g~lan­
det 7 

Wie gross 1st euer derzeitiger Be 
kanntheitsgrad ? 

.l Der Herr allein weiss es • 

blMlt dieser Gruppe sind wir noch 
unbekannt,_U _ Cricket Upstairs 
er.t .eit Mai die.en Jahres gibt, 
und wir erst drei Auftritte absol 
viert hab_no 

clRockstar Andreas 
wüchsigen Fans schon 
seinem Schrebergarten 
Was soll er ~achen ? 

A. von halb­
morgens in 
belagert " 

1110 habt ·,,! hI"" itur'eAuftri tte gehabt' 

al Einen in einer gottverlassenen 
Ortschaft und die anderen beiden 
in einer frommen Kartause in der 
Südstadt mit einem sündigen Wirt. 

bllm bergischen Lindlar und die 
anderen bei den in der Salznuss, 
die in der Kölner Südstadt ist. 

flsrevue mit Cricket Upstair5 I 

Wie war die Rasooanz auf eure Auf 
t:ritte ? 

al Götti i eh I 

bl Den meisten Leuten hat es gut 
gefallen. 

cl " Eine 'gute Frage, nächste bitte 

Wel chen'" Pei"sonenkriti s .. sprlPC:ht ihr 
mit eurer Musik an ? 

al Fromme Menschen 

bl Wir wollen mit unserer Musik 
schon einen grösseren Persooen­
kreis ansprechen. Wir setzen es 
aber nicht so hoch an. da wir kei 
ne Zugeständnisse im Musikstil 
machen wollen.Wir finden es schon 
erstrebenswert, das man sich un­
sere Musik anhören kann. Man soll 
Spass an der Musik haben und das ' 
man darauf tanzen kann. Musik,die 
anspruchsvoll gemacht wird, muss 
nicht gleich automatisch anstren­
gend sei n. 

cl Alle Leser der Bildzei}ung 

Wie entsteht eure Musik? 

.lGott bringt uns die Erleuchtung. 

bl Andreas und Uldalrich ent­
wi~kern jeder für sich die GrUriB­
muster für unsere Stücke. Wir ar­
beiten mit Rhythmuscomputern und 
Synthesizern. Auf den Proben wer­
den dann Gesang (von Ulrikel und 
Gitarren und Percussionsparts er­
arbeitet. 
Di~ Texte werden von Ulrike in 
iranzösisch und engliSCh geschrie 
ben. 
c .) 
Ei n Gei stesblitz nach dem anderen. 

-. 

I 

n , 
THE CURE 

TH~ HEAD ON THE DOOR 

Th~ Cure haben mal wieder ihre 
all jihrliche LP herausgebracht. 
Bei diesem Al~um ist es sehr 
schwer. ein einheitliches Urteil 
zu finden.So ist das erste Stück 
' In Between Days' z.B.ebenso hit 
verdächtig, wie es das 'Caterpil 
lar' vcm letzten 'The Top' Album 
war. Doch schon das folgende 
Stück ist für den Normalhörer zu 
schr3g. 
Meiner Meinung nach ist das neue 
Album leichter als das letzte zu 
hören, was aber nicht heisst,das 
es keinen Tiefgang hat. 
The Cure haben sich in den letz­
ten Jahren sehr verändert,und so 
darf man sie auf keinem Fall mit 
den ersten bei den Werken verglei 
ehen. 
Noch empfehlenswerter ist die 
zUr LP erschienene Maxi 'In Bet­
ween Days',denn auf der B- Seite 
befinden sich mit'The Exploiding 
Boy' und 'A Few Hours After This 
z wei sehr gute Stücke, wie man 
s ie auf der LP vermisst. 

C.U.B.S. 

? 

An dieser Stelle sollte nun die 
die LP Kri~ik des neuesten Werkes 
der C.U.B.S. erscheinen. 
Doch bis Redaktionsschluss lag 
uns die Ooppel-LP nicht vor, sc 
die Kriti~ auf Nummer 2 verscho­
ben werden muss. 
Eines kann man aber jetzt schon 
sagen: Sie wird besser als alles 
vorherige sein und natürlich ei­
niges Überraschungen enthalten. ~. 

THE PLAYN JAnl 

FIVE GOOO EVILS 

Auf der nun vorlieqenden ersten 
Studio-LP zeigt die Band ihr 
einzigartiges Können. Rhythm 'n ' 
Beat vom Feinstens. wie er am 
ehesten mi t der Gruppe ' F l esh­
t ones vergl i chen werden kann . 
Di e Gesangs passagen werden durch 
die bei den Sänger , Cra i 9 . un d 
Mi ke bei jedem Song zum Höhe­
punkt. 
Auf dieser LP wird perfektes 
musikalisches Handwerk und Viel­
falt geboten. Kürzlich waren 
Playn Jayn zusammen mit Three'o' 
Clock im Luxor aufgetreten. Man 
sollte sich die Gruppe im musi­
kalischen Hinterkopf aufbewahren 
denn sie zählen zu den interes­
santesten Erschei nungen' der 1 etz' 
ten ZIM t-••••••••••••••. 
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v E L F A L T 
Wenn sich eine Gruppe Jazz­
Butcher nennt , so muss ~~n heutzu 
tage doch damit rechnen. oetreu 
diesem angeblichen Modetrend Jazz 
auch wirklich Jazz serviert zu 
kriegen.Und tatsächlich. sie tun 
mir den Gefallen. mein8 erste Be­
gegnung mit diesem genialen Metz­
ger findet im'Bath of 93can'statt 
Eine improvi~ierte Sorecheinlei 
tung mit Jive - Musik unterlegt 
dann'Jazz-Butcher-Theme'. ( klingt 
tat-sächlich wie Jazz). die Balla 
de 'Partytime' . (Cocktail-Barmusi k 
7). das Rock'n ' R~11 beeinflusste 
'Bigfoot Motel', der chinesisc he 

Q 

Reggae ~ Chinatcwn ~. das alles i ~t 

der Jaz:z Butcher und noch v iel 
mehr. !he LP '8ath of Bacon ' ist 
eine kunterbunte Mischung aus di­
v ersan Mu~i~-stilen u nd es klingt 
ölles SC~ als würde eine B~nd i n 
einem Proberaum die R2hfassung 
f~r irgendwel=he ~cnqs ei n~piel~~ ' 
i~crcv i5iert mit ei~igen Sprech­
einlagen. während die Gitarre 
weiterschrummelt. vielen wit:zigen 
8emerkungen und teils folk- teils 
klas·sisch beeinfl'_ls:;;tenGitarren • 
wGhl8nden Bassllufen und Besen~ 
schlagzeug (huch) und natUrlich 
auch ein bischen Ja:zz. 
eie LP klingt so seltsam ,aber 
auch unzeitgemäss. Sechs bis sie­
benmal habe ich sie ganz hinten 

BORN TO 

i~ meiner PlattEnsammlung vergra­
ben und ,.i eder hervorgehol t, bi s 
ich endlich reif war. alte H5rge­
wohnheiten zu zerfleischen. 

E S 
NACH 

R E C H T 
SKANDAL 

Mit zitternden Hände~ wird die LP 
'Scandal in Sohemia' aufgelegt. 
meine angespannten Gehörgange 
leckern sich nach den ersten Tö­
nen, 'Southern Mark Smith',ein gu 
ter Popsong. Soul Happy Hour':die 
Te:<tzeile'buy a drink and fall on 
the floor' laut Plattenh~lle ein 
tmpcrtand statement. Sollten die 
JLlngs etwa aLlch gerne ei nen hebenl 



BE FREI 

Auf jedem Fall ist der Song auf 
Fünfziger Jahre gemacht und einsa 
me Spitze. '1 need meat' ist ~chl 
die Retourkut5che auf'The Smiths' 
(vier kleine Vegetarier finden. 
dass Rumpsteak ede~ segar L8ber­
'~ur st Merd ist) 

Oberhaupt Smiths, de~ Butcher 
schlägt sie besonders mit dieser 
LP um Längen. die Zukunft des 
Rock'n'Roll heckt also auf Barhok 
kern. Gitarrist Max • der während 
der Konzerte seinen Part auf ei­
nem Barhocker 5itzend absolviert. 
Bemerkenswert der Hit der LP'5irl 
friend' ein Song mit Ohrwurmcha­
rakter und'Marnie' • ein Popsong 
aller erster Güte. 
'Mv desert'k~nnte auch ven Vadder 
Abraham gesungen werden, hump ta­
ta, hum tata. (WQhl wi eder zuvi el 
Kummerkakao geschlürft, was ? ~nm 

• vom Vorstadtpunk) -

~ WER 
DIE St R 

IST DENN 
METZCER~ 

Also Sänger 8utch und Gitarrist 
Max Eider k ommen ven den Wood8n­
tcps, die gerade mit 'Mave me'ei­
nen klitzekleinen Hit hatten.Weo­
dentops Bassist und Slnger King 
Rolo half auch auf der ersten 
Jazz Butcher Maxi 'Marnie' (mit ei 
ner Funkversion des'Skandals'Hits) 
a.LIS .. 

Bei der ersten Single ' Southern 
Mark Smith' I 'The Jazz Butcher 
meets Count Dracula ~ letzteres 
Psychobi!lybeeinflusst, spielt Ro 
10 Ba~s und Kevin Haskins ~ von 
Bauhaus) bearbeitet die Drums. a uf 
der Max i 'Marnie' d rummt Jeb y Pal 
mer. 
Der nächste Streich i~t ' 8ath of 
Bacon' mit Lionel 8rando on drums 
u nd di ver~en Gast musikern wie mal 
wieder Ki ng Rolo. 
Mit der Single ' Roadrunner' 
ist endli ch die Stammbesetzung ge 
fun d en. neben Butch und Max s p ielt 
David J. (der Bruder ven Kevin 
HaskinsJ Bass und Mr. Jenes bear­
beitet die Felle. 
Rcadrunner macht auch ein Vorbild 
v on Butch deutlich,'Jonathan Rich 
man 's Sone fetzt hier in eine~ 6 . ., 
minGtiqen Version los. ~berhaupt 

merkt man, dass Butch bestimmt al 
le Jonathan Richman Platten kennt 
u nd sich auch ein bischen mit 'leI 
v~t Underground Platten beschäf­
ti gt hat. . Auf der'Marnie'-Naxi be 

Text: Bobby Vox 

findet sich eine sehr getragene 
balladenhafte Fassung yen' Sweet 
Jane" • 
Nach 'A Skandal in Bohemia' setzt 
sich der ungeheure Vinylaustoss 
innerhalb kGrzester Zeit mit der 
Single'F:2al manl The Jazz Butcher 
meets the Prime mini ster' fort. 
Der :ingle Sampier 'Gift of Nusic 
und die Nini-LP 'Sex and Trav8l' 
machen das .Machwerk der Band bl s 
j etzt komplett. 

) H U M 0 R 
SAU F E 

U'N 0 
N , . 

Das der Butcher Hw!!er hat. bew8i­
sen schen die Titel der StDc~e 

'The Jazz Butcher meets Count Dra 
c~la' oder'The Jazz Butcher ~eets 
~he Prime-Minister' , • bei dem 
Putch abwechselnd 'Th8 Jazz But­
eher eats oder beats the Prime Mi 
ni ster ~ singt.er scheint v an Mag­
gie nic~t viel 2U halten. aber wer 
tut das schon. 
Ob das schen erwähnte 'Seul t-Iap­
py Hour' eder das folka~tiqe 

'Dewn the drain'. in d8m sich 
Butch Gedan~en macht.ob er lieber 
in ei~~r Bar cder 3m Str~nd cder 
scn-=t \,"0 Qebor-en wäre .. ( im End2f­
fekt natDrlich in dar Ear. wo 
~O"st 7) • 
In v ielen Songs k ommt die Verlie­
be fUrs Saufen zum Verschein. 
Butch auch in ~inem Int8rview be­
stätigt. 

Der Jazz-Butcher ist typisch eng­
lisch mit typisch englischem Hu­
~or. einer Vorliebe fOrs Saufen. 
seine Art diverse M sikstlle bis 
hin zum Norricene-Westerngitarren 
sound auf' Walk with the devil' 
durch den Fleischwolf zu drehen. 

.... ertesten 
gern. 

Sie sind LIngeheuer 
vi81seitig. im 
Gegensatz zu 
den Smit~s. 
sie wellen 
sich auf keinem 
musika-
li6ch festlegen.da 
n~Orlich auch mal 

Sonqs wi e :0 Real Man ~ vor-. 
Es g~be noch viel uber Butch und 
Co zu berichten. Llbe~ Präsident 
Reaeans Birthday-Present oder de~ 
Elefanbn,dc!rQufder SLlche nach ei­
nem ist, der ihn einen Drink spen 
diert:'Water'. aber h5rt es euch 
doch selbst an. ein paar Bierchen 
reingezogen, kommt der Witz und 
die Spielfreude des Sutche~s viel 
1 eicht auch in eurl2 Ohren ••••• 

DISCOGRAPHIE 

'P L. 'Bath cf Bacon' 

7" Roadrurmer tRai n 

7" Marnie f Caroline 

Wheelers Birthdav 

Present. 

12~'Marnie ( Mix ) , Zom-

bie Love / Girls who 

keep goldfi shl S~.,eet 

Jane/ Cowgirl fever. 

12~Realmen~ Jazz But-
eher/Prime Minister/ 
Southern mark smith 

EP Sex and Travel 

LP 
A Skandal in Bohemia 

LP Gift cf mus::ic 
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Sekte der Schlammfische ist ein 
PrOj ekt u~ den Kopf RotzV von Bi 
berkopp herum, das mit wechseln­
den Musikern realisiert wird. 
So wi~d sich auch die Mannschaft 
des kürzlich veröffentlichten Oe­
but-Tapes ('Das Lächeln des Be­
wusstseins') von der Live-Crew un 
terscheiden. Doch Ordnung muss 
sein, also der Reihe nach: 
VORGESCHICHTE: 
Rotzij, geboren in Hof,in Bayern 
ganz oben, hat sich mit 11 eine 
Akustikgitarre gekauft und tingel 
te damit gleich erfolglos durch 
Gemeindeabende der katholischen 
Jugend und Kirchen. 
Immerhin schaffte er es durch 
Spielen von 'EI condor pasa', die 
10 Uhr Messe wenigstens einiger­
,nassen zu revolutionieren. 
:978 totale Gehirnwäsche durch 
" unk. Jan. 79 Gründung von' Penesi s ' 
:echs Hanntruppe, wo ausser ihm 
keiner ein Instrument 'beherrsch­
te', geschweige denn eins besass. 
Gleich zwei S~nger,die aber durch 
Zahnarzttermine und GedÄchtnis­
schwund nie auf der Probe gesehen 
wurden und ausser der Bassistin 
besass keiner Lernfähigkeiten. 
Nach vier Proben, verzweifeln am 
Nachspielen von PIL's 'Religion', 
und Umzug der anlagensteilenden 
Gruppe aufgelöst. 
Anfang '83 Comeback als Lieder­
macher zwecks Fehlen an Personal 
und EQuipment. Sommer'83 Grundung 
von 'Schwarzer Kanal'. Was sollte 
der Na~e aussagen ?' 'Das habt ihr 
~ ie erfahrn, ihr OOR- Fernsehen 
guckenden Schwarzseher!' 
AchtunglKonservatoriumsstudent an 
der Sologitarre' Tape ( 'Scheisse 
mit Reise'), zwei Gigs in der ein 

zigen je e)(istiere,,"den Hofer Sze­
nekneipe 'BRABOZZ' und ein Spon­
tangig auf'nem Faschingsball.Dann 
heisst es: Tschüss ihr Votzen 
Rotzij geht nach Koln. 
GESCHICHTE 
Sommer 84: Biberkopp hat endlich 
eine eigene E-Gitarre.Aufgeben ei 
ner Anzeige für Bandsuche. 
Weil statt Gesang das Wort oral 
gewählt wird, bekommt er zwei obs 
zöne Anrufe ! 
Gründung: Sekte der Schlammfische 
Name doppeldeutig: Ist das eine 
Religionsgemeinschaft oder si~d 
die Schaumweine gemeint~ 
~Das wirst du nie eri ahren~ du un 
gläubiger FABER !' (Sektmarke-d.R) 
ZUM TAPE: 
Das Cover z eigt Blake Carrington 
und einen Punk in Spielkartenform 
Warum? 'Weil durch die Unkonse­
quenz vieler Punks, die immer da­
rauf bedacht sind sich eine Hin­
tertür offenzulassen, der Cover­
punk aus Rache zum Millionar wer­
den muss. 
Das heisst:Alle Punks sind gleich 
aber machen sich gleicher als an­
dere. Beispiel: Als ich mal in Am 
sterda~ war,haben wir ne leerste­
hende Wohnung besetzt. Uns blieb 
auch nichts anderes übrig, da wir 
kein Geld hatten. Dann haben wir 
Münchner Punks getroffen und na­
türlich bei uns wohnen lassen. Die 
reisten so mehr auf Tourist, hat­
ten wohl alle Arbeit weil se auch 
Kohle wie'n Tourist hatten. 
Ich frag auch lieber nicht warum 
die Arbeit hatten.Als Dank für un 
$ere Solidarität gingen die kräf ­
tig auf Konzerte und frühstückten 
genauso - ohne uns. 
Die konnten ihren Konsum al se ver 

doppel~, weil se Übernachtungs­
geld eInsparen konnten. Jeder ist 
$ich halt selbst der nächste. Und 
wenn schon denn schon hart wie 
ein geschäftstüchtiger Blake'. 
TEXTE 
~n unseren Tagen ein Künstler 
sel bst das Risiko der 'Safer Se~' 
Aktion nicht eingehen kann, ohne 
Gefahr zu laufen,die Nachwelt aus 
Todesgr ünden um einige Perlen zu 
betrügen, entstehen die Te)(te 
durch Sublimation (durch Verdrän­
gung der Se)(ualität verlagert 
sich diese Energie auf die Kreati 
vitat - Kurz: Vergeistigung von 
Tri ebregunQ) , • 
Okt.'83,beteiligte sich Biber~opp 
noch a~ einer Demo anlässlich des 
Aktionstages der Schwulen in der 
Friedenswoche. 
Hierfür wählte er den Soruch 'Lie 
ber AIDS-Pest als Ätzpershing '.Be 
teuerungen, er hätte es nicht so . 
gemeint,wollen die Mächte der Fin 
sternis jetzt auch nicht mehr gel 
ten lassen. Das führte dazu. dass 
jetzt in all seinen Te)(ten Wert 
auf ironische Distanz gelegt wird 
Themen sind z.B. politisches Enga 
ge~ent~ Gerüchte,intelektuelle Ar 
tikulation, Lederjackenfetischis­
flUS. 

MUSIK: 
~ntsteht ohne Festlegung auf 
Trends und Stile. Durch die Punk­
prägung wird sich das Recht genom 
men,~uch Stile zu spielen,die uns 
Spass machen, für die wir aber 
vielleicht zu dilettantisch sind. 
So sind auf dem Tape Einflüsse 
von Swing, Marsch, Discofunk und 
Folklore zu hörn. 
AKTEURE 
Ausser Biberkopp noch der Franzo-

BIOLOGIE 
STUNDE 

RUND UM 
DEN I(OPF 
DER 
SCHLAMM 

FISCHE 

SEKTE DER SCHLAMMFISCHE 



"S! Beau,der- nur- aus dem Haus geht. 
um slch das neue AK-AK - Comic zu 
besor-gen. 
Ein Stück wir-d von einem 10jahr-i­
gen Sozialhilfeempfänger- gesungen 
der- aus Wut über- die Unbeachtet­
heit des Kassettenmediums den gan 
zen Tag Heintjeplatten zertr-itt. 
Keine ARIOLA in Sicht,die ihn aus 
dem Ghetto auf die Bühne zerrt.Zu 
traur-ig um unwahr- zu sein. , Die 
kleine Zahl der Gr-uppenmitglieder 
hat keinen Einfluss auf die Musik 
da das Tape mit 4Spurrecorder ge­
macht wur-de und jeder mehrere 
Part .. übernimmt. Live' .. ollen e. 
mindestens drei Leute werden. 
Für-s nichste Tape wir-d ein singen 
der Senior gesucht. Den Genera­
tionskonflikt, den vielen Gr-uppen 
brauchen um .ich als Rebell zu 
fühlen, hat die SRkte der Schlamm 
fische nicht nötig. 

LIVE 
Sekte der Schlammfische demnächst 
also auch livl!. 
Aber wo ist schon ein Ver-anstal­
ter, der Natur-sekte und Stra'ngul a 
tionsorgasmen auf sRiner Bühne ha 
ben will ? 
Das soll im Detail dann so ausse­
hen:' Die Bandmitglieder trinken 
eine Stunde vor dem Gig ca.B ~10 
Glas grosse Bier oder die entspre 
chende Menge Wasser. 
Die treuen Fans legen sich auf 
den Rücken,.o da.s .ie zu den Ge-· 
nitalien aufschauen können. Einige 
wollen, dass der- Ur-instr-om nur­
auf ihr-en Kör-per fällt,ander-e 1001 

len ihn auch auf ihr Gesicht ge­
lenkt haben und wieder andere in 
ihren offenen Mund. 
Je nachdem, wie gr-os. die Begei­
sterung. 
Wenn zu viele Kids den Kontakt 
mit der- Gr-uppe suchen, ist sie 
nicht imstande genügend Harn zu 
pr-oduzier-n und muss ihn vor 
täuschen. Dle BOhne wird verdun­
kelt und der Akteur hält einen in 
eine Lösung von war~n Wass ... und 
Ammoniak getauchten Lappen in der­
Hand,den er in gewi.sen Abständen 
ausdrückt und dazu die entspre­
chenden Geräusche macht. Um sich 
den Strangulationsorgasmus VOr-­
stellen zu können, rei~ht es/sich 
auf d~ Tape 'Slegbert Sper-ma'an­
zuhör:n. 
EPILOG: 
Das wichtigste .StatemRnt ~um 

Schlus •• 
'Tun beim Fer-nsehn dir die Augen 
weh, dann lie. Iftal -Nieder ••• 
li •• · E.B. 

(Biberkopp) I11III 

RICHARD 
HELL: 
He's tir-ed of hell and movina on 
So der Nachr-uf des Amerikaners 
Richar-d Hell • dessen Auftritte 
1974/75 Malcolm HcLaren zu seiner 
Punkmode 1 Zerrissenes T -Shir-t 
Strubbel~aareJ und auch zur Grün­
dung der Se:: Pistols inspi:-ierte. 
Aber das ist Geschichte. genauso 
wie anscheinend die Musikerkarri­
r-e des Richard Hell. 
Der Mann. der zwar keine Punkmu­
sik machte. de55en ~Dngs zwar 
manchmal wild mit dem Gesang ei­
nes reissenden Ti~r~s waren. er 
ist vielleicht von seiner Einstel 
lung her mehr Punk als viele. die 
es gern sein möchten. 
Er lebt sein Leben individuell. 
sehr intentiv und un3bh~ngig. Da­
bei ist er allerdin~s zu intellek 
tuell fGr einen ~unk. er ist 
Schriftsteller.Dichter und Schau­
spieler. das alles macht ihn für 
einen richtigen Punk suspeL:t. 
R.I.P. ist nur auf Kassette vem 
New Yorker Label ROIR er,,31tlich. 
Sie enthält u.a. 3 Songs ven 1975 
mit Jehnny Thunders und den ~eart 
breakers. Richards dritte Gruppe 
nach den legendären Neon Boys und 
der Urformation von Television. 
beide Male ~it Tom Verlaine =usam 
men.Die drei Songs sind =war eher 
Thunden;beeinfILlsst. aber es sind 
wirklich Meilensteine.197~ grün­

dete Hell dann seine Voldoids mit 
Robert Ouine. dem wohl interessan 
testen neuen Gitarris~en des Rock 
obwohl er nicht mehr der Jüngste 
ist. Er l iefert~ mit seinen mit­
rei~send~n 51tarr~nsollS (einer 
der werlig~n. der weis5 wann eIn 
Solo zu EndQ seln muss). die pas­
s ende Untermalung =u HeIls hol­
lischem Gesang. Das Album 'Blank 
Generation' war elne Jahr=ehnt-LP 
d,e alles ausl5schte, was In Ame­
r-ika an Rockmuslk e~istlerte.ein­
ziger- Ver-gleich WBr-en dIe frühen 
Stcnes.Rich~r~ Hell hätte ein neu 
er Jagger werden können. aber die 
5ffentllchkeit beachtete weder 
diese LP noch dle Single ' The Kid 
with the Replacable Head' (1979), 
noch das tolle'Desting Street'ven 
1982. 
Die Kensequen= war, das Aussteigen 
aus dem Musikg~sch~ft, es wurden 
keine Geldgeber- fLir Platten gefun 
den, üb~r-haupt das Geld, naja.Die 
Kassette enthllt einige unver­
öffentlIchte Songs und bek~nnte 
Songs in and~ren Versionen, dle 
letzten Von 1984 sind uuc~ nlcht 
mehr so kraftvoll , ~m schEnst~n 
ist ~ Il'm yaur man ~ (1976 mit den 
Origi~al VoidoidsJan alte Beatles 
T:-aditlonen _ngelehnt. Eine Ka~ -
sette für den Fan • denn d,e Qua­
litit ist nicht immer gut. aber 
auf Jeden Fall eIn St~ck MusI~ge­
schIchte. 
Normalerwelse nIcht ~o elnfach zu 
kriegen. aber beIm 235 (~plchern­

str.61, 5000 K~ln 1 T:0221-523928 
glbt es 512. dcrt glbt es Gbr-l­
gens das gesamte RO!R Programm. 
DIes als k leiner Tlp. 00 



Am 16.9.85 war Hüsker DU in ~bln. 
Endlich hatte das scheiss Warten 
ein Ende. Keiner wusste qenau.wann 
sie anfangen würden. al~o zoc kel­
t en wir und sieben U~r los.Am Lu­
xor standen SChOD elne Menge Leu­
te und teilweise wurde grosses 
Wiedersehen gefelert. Andere Leu­
te zogen es vor. eInen zu ignorle 
ren. Als m3n dann mit viel Alk in 
der Bi rne das Gel d ZLtSammenge 
schnorrt hatte (es kostete 15 DM) 
ka~ direkt die nächste Schi~ane: 

Grosse Durchsuchung aller Leute. 
Leicht angesäuselt ' habe ich dann 
gewartet. Um halb neun war der La' 
den halbwegs voll und ich hatte 
auch schon mit Greg von Hüsker Dü 
gelabert.Er hat mir ein Interview 
mit Bob versprochen. Auszüge aus 
diesem Interview kommen anschlie6 
send. 
Heh, Frank von der 'Bierfront'bis 
te schon wieder nüchtern ? Junge, 
Junge, war der blau. War aber 
trotz dQm I usti g. 
Tja, äh,ach ja,der Gig selbst war 
Qeil, echt.Hüsker Dü spielten ein 
paar alte Sachen und neue von dem 
neuest&n Album das bald raus kom-

men wird.Die Stimmung war top. Es 
wurde gepogt bis zum umfallen,was 
öfters passierte. Alles in allem 
ein guter Gig. 

Skull 

P.S.:HUsker Dü scheinen etwas die 
Musikrichtung zu ändern. Wer da 
war, weiss was ich meine. 
Und jetzt: Tätätätätät 'n bischen 
VO/ll Interview. 
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Slull: WI E LANGE DAUERT EURE TOUR 

BOB: Zwei Wochen, vielleIcht auch 
noch eine Woche länger und dann 
fahren wir wieder zurück. 

S: WANN WIRD EUER NEUES ALBUM ER­
SCHEINEN 

B:ln ein oder zwei Wochen. Es 
heisst 'Flap your wig 

S:HÖRT SICH GUT AN • 
B:Ja,es ist eine Revolution der 
Zeiten. 

S: DAS DENKE ICH AUCH . 

B:Es ist sehr orientalisch klin -
gendes Album. 

S: WIRD ES EUREN STIL VER~NDERN ? 

B:Nein, wir bleiben beim alten 
Stil. Es hat sechs Jahre gedauert 
bis wir ihn gefunden hatten. 

S:WAS IST DAS ?( ICH ZEIGE AUF EI 
ne Plastiktdte mit weissen Puder) 
I<OKAIN ., 

B: <lacht) Nein, es ist Seife, 
riech lDal 

S:BAH ,DU HAST RECHT. 

S: WER HAT EUER NEUES ALBUM FINA~ 
ZIERT ., 

B:Das neue Album haben wir selber 
finanziert. SST ( SST ist die 
Black Flag Firma, bei denen Hüs­
ker Dü unter Vertrag sind.) ~chul 
den uns 75.000 Dollar. 

S: HABEN SIE ES NOCH NICHT BE-
ZAHLT .., 

B:Nein, nur etwas. Das ist das 
letzte Album mi t SST. Wi~ werden 
lU Warn er Bros. gehen. 

S: WIRI<LICH ., ICH WEISS NICHTS 
OE<ER SIE. f(~NNTE EUCH EINE VERÄ"N 
DEHUNG EURES STILS E<EFOHLEN WER­
DEN. WEIL SIE !HN NICHT MÖGEN .., 

B:Nein,das ist bereits im Vertrag 
geregelt. Wir produzieren nur und 
geben es ihnen. 

S: DAS IST GUT SO. WAS DENKT IHR Ö 
BER BLACK FLAG ? 

B:Oh, ich mag den neuen Stoff 
nicht. (Zu schlaff) Ich kann es 
nlcht hinnehmen, du weisst, Henry 
ist 'so fucking' ablehnend. 
(Schreit):Mein Leben,meine Schmer 
zen •••• ,Du kannst nicht 50 lange 
hassen. Weisst du den Grund ?Weil 
du dich selber hasst. 

S: EURE TEXTE SIND SEHR GUT, SIE 
SAGEN ETWAS AUS. 

B:lch weiss, was du sagen willst, 
es sind alles Geschichten.Wir ver 
suchen Fragen an die Leute zU 
stellen. Es ' ist wie das ZEN- Kon­
zept. ZEN spricht nicht über kom­
plizierte Leute ( in sich gekehr­
te Leute ). ZEN ~pricht über euch. 
Eine gute Frage ist besser ~ls ei 
ne schlechte Antwort. 

§jWIE .WAR OS!'LMIT D~M · ! UXQB HEUTE 
ABENp ., WAR ES SEHR KLEIN FÖB 
EUCH. OpER IST ES DAS, WAS IHR GE 
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B:Nein, es ist das, was Wlr ge­
wöhnt sind. 

S: WIE FANDET IHR DIE STIMMUNG ~ 

B:Sie war sehr gut, vlel Pogo I 

S: JA, I CH HABE ES -1öEMERI(T, ALS I eH 
IN DEN STAATEN WAR. DA WAREN EI­
NE MENGE K~MPFE. 

B: Sie mögen es. Ich nicht. Heute 
waren viele Zuschauer da (keine 
Kämpfe, jeder hatte Spass). Die 
Leute waren heute abend wirklich 
richtig. Es war sehr positiv. Wir 
haben sehr lange gesplelt. 

S:ES WAR GUT, VERDAMMT GUT. 

B: Wir haben es heute abend sehr 

B:L asst uns nlcht darüber spre­
chen. Du welsst Sle slnd nicht 
reallstlsch. Sle verstehen nichts 
Sle den~en es ist lustlg, nun, es 
ost nlcht ~elne Vorstellung von 
Spass. 

S:EURE ZEICHEN, WAS BEDEUTEN SIE? 

B:Der Kreis, das ist die Gruppe. 
Drei Linien für unsere drei Mit­
glieder und die Linie,die dadurch 
geht, ist der Zug unseres gemein­
samen Gedankens. Wir ergänzen es. 
5: LIESST DU FANZINES ? 

B: Ja, immer.Was mir gefällt, ist 
das die Punks die selbstmörderi­
sche Richtung lieben. Sie machen 
Rock'n'Roll. Du fängst an. die Mu 
sik zu mägen, das ist, was zählt. 

genossen. Reagan erinnert mich an viele Sa­
chen, die ich nicht mag. 

S:ICH HABE MICH AN DIE GEWALTVOL­
LEN KONZERTE IN DEN STAATEN ERIN 
NERT. DESHALB HABE ICH EIN MESSER 
MITGENOMMEN. SIE NAHMEN ES MIR WEG 
ZUERST HABE ICH NICHT VIEL DARU­
BER NACHGEDACHT .•• OSRIGENS:SOLLTE 
EINER VOM LUXOR'DAS LESEN, ICH H~T 

Dann fragt er mich: 
'Welche Farbe hat dein Haar norma 
lerweise ? Braun? 

S: ICH ERINNERE MICH NICHT.!CH RA 
~ 

HIGH SPEED 
F ROM 
MINNEAPOLIS 

TE MEIN MESSER GERNE WIEDER. 

B: Wir spielten in Hauston und in 
der Mitte des Konzertes kamen ei­
nige 'Arsehole',nahmen ein Gewehr 
und zielten genau auf mlch. Ich 
spielte weiter. Hätte er auf mich 
geschossen, wäre ich tot gewesen, 
okay. Dieser 'Fucker' war sehr 
sChlacht,sehr ~chlecht. 50 ist es 
aber nur in einigen Städten. 
Greg kam herein:' Die verwandeln 
die Bühne in ein 'fucking' Gazebo 
Er konnte nicht herüberkommen. 
'Die Bühne ist nur ein Gazebo.Bob 
weisst du, wieviel es gekostet 
hat, heute abend hier herein zu 
kommen ? 1~ DM ,I 

S:DA SIND VIELE LEUTE. DIE GERNE 
GEKOMMEN WA~EN. ABER SIE KONNTEN 
ES SICH NICHT LEISTEN. 

S:WIE GEFÄLLT DIR DAS DEUTSCHE 
PUBLIKUM? 

B:Gestern Abend in Bonn (in Bann? 
heh Leute, ganz schön schwach !l 
standen dle Leute nur. 

S:WIRKLICH ? 

B:Anschliessend gingen wir in d i e 
Menge. 
Der Schlagzeuger:Heute sahen Wlr 
das grösste Sofa der Welt, es war 
i n unserem Hotel.Es misst 25 Feet 

S :WAS DENKT IHR OBER SKINHEADS ? 

B: (lacht) Du ratest? 

S:ES IST LANGE HER 

B:Wildes Haar? 

S:DEINE VERMUTUNG IST RICHTIG. 
ICH GRUSSE HIERM!T DEN TSH UND 
FREUNDE. 

B:Es gibt viele Leute, die Rea -
gan nicht mögen. Ich weiss was 
die Leute hier von ihm denken. 

S:ER IST EIN GUTER 'MOTHERFUCKER 
UND MOCHTE UNS IN DEN N~CHSTEN 

KRIEG FUHREN. 

B:lch denke. das 
ängstlich? 

S:ICH WEISS N!CHT 

S:WAS DENKST DU 
PUNK-GRUPPEN ? 

macht 'doch 

VON DEUTSCHEN 

B:Ich kenne keine. Die einzige 
ist: 'Einstürzende Neubauten'. 
Mir gefällt was sie machen. Es 
ist :<ild. 

B:Sie sind o.k. 

S:FAHRT IHR MI T DEM BUS AUF 
NEE ? 

B:Ja . 
S:DANKE FÖR DAS INTERVIEW • 

~Ltf clem Lande,hier 
s02z iell die Gegend 
ven O~~~estfalen-LiF­
pe ist es möglich, 
aus~er KGhe melken. 
Schweine misten und 
auf dem Bierfass zu 
tanzen,sich noch mit 
anderen Dingen zu 
beschäftigen. 
Dieser andern Tätig­
keit. nämlich den 
Punk Rock weiter 
nac~ vorne zu trei­
ben. hat ~ich die 
Gruppe Ackerbau und 
Viehzucht verschrie­
ben. 
Es haben sich 
fDnf junge Leute ge­
funden. die sich ven 
den Echweinen und KQ 
hen getrennt haben 
und ausgezogen sind, 
die Lehre der Acker­
bauern und ViehzUch­
tern zu verbreiten. 
Und deren Musik soll 
wie gutes Essen sein 
S~ und mehr wollen 
wir nicht verraten 
denn eigentlich soll 
te A&V schon in die­
sem Heft ganz gross 
rauskommen, aber es 
kam so einiges da­
zwischen.Im nächsten 
Heft eine Menge mehr 
Gber die Ackerbauern 
und ViehzLichter. 
Mehr Pogo,Leute !_ 
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D~s Tote Hosen Konzert war wehl 
die schwierigste Sache in diesem 
Jahr. 

Die Toren Hosen 
Nachde~ wegen Krankheit der erste 
Termin platzte,die Vorgruppe je­
doch kostenlos spielte, dann aber 

The Woodentops Köln,Luxor 

Der Monat ist um und es kann gesagt werden: Das Woodentops-Konzert 
war das beste im September. Gerade erst zwei Maxi's herausgebracht. 
und schon eine Auslandstournee. Aber die Mischung des gitarrenori­
entierten Pop zwischen Rockabilly,Folk, Rock'n'Rol1 und Psychopunk 
und dem rastlosen Nervenbundel Rolo(siehe ~uch Titelbild) ist nun 
mal genial. Rolo gehört zu jenen SAng.rn, die sich auf der Bühne 
völlig verausgaben und vergessen, WRr , was oder wo sie sind. AUChl 
der Stehschlagzeuger Paul hat ea in 5ich. Bei seinem atemberauben 
den Tempo spielt er auch noch sehr präzise. Demnächst gibts diel.LP. 

The Fall 

Da war er nun.der 
ewig Aufrechte in 
der unabhängigen 
PoplllUsik Englands 
So schlecht ge­
launt wie beim 
letzten Kölner 
Konzert war er 
nicht. aber einen 
wehleidigen Ein­
druck nachte Mark 
E. Smith doch, 
dies IllUSS wchl am 
Nanen oder auch 
GruPPenna~n lie­
gen. 
Die Meinung der 
luhörer war jeden 
falls geteilt, es 
lag . aber überwie­
gend an der qual­
vollen Enge und 
an der hoffnungs­
los überladenen 
Bühne. AnsDOsten 
kan die Musik gut 
rüber und es gab 
auch L.ute, (si ehe 
Bild unt.n) , d ie 
.i cht li ch in Ex­
tase geri eten . Na­
türlich war auch 
uns 0.0. dabei,ü­
ber allen Dingen 
.t.h.nd ......... .. 

Köln,Luxor 

Vibrators 
Köln,Luxor 

Mit 24 Hour . Running, Automatie , 
Flying Dock, My America Baby 
Blues Eyes , Amphetamine Blue , 
Blown Away By Love, Flyi ng Home, 
Baby Baby, Troops . Crazy Dream 
Fall in Love , RIP City, S.S.Heart 
Whips , und Judy heizten die Vibra 
tors ihre Fans ein. 
Die Vibrators sind eine Ban~. die 
es versteht, neues und altes Ma­
terial zu mischen. Sie brauchen 
weder ihre Vergangenheit tu leug­
nen noch ausschliesslich alte Zei 
ten zu bemühen. 
Jedenfalls haben die Vib~ators 

nichts an ihrem Musikstil verlo­
ren. auch wenn nicht mehr so vie­
Leute zu den Konzerten k~mmen wie 
früher .•••••••••••••••• 

EN 
HOSE~ 

Bonn, Rheinterrassen 

mi t Gas zum vorzeitigen Ende ge­
trieben wurde, gelang es beim 2 . 
Mal, die . geliebten Hosen zu sehen 
Das Konzert beg'ann lIIi t der Vor­
gruppe Cocks, an die sich am En­
de Hähnel-Heino anschloss. 
Dann kamen sle endlich: Campin~. 
KUddel,Breiti,Andi und Trini. 
Die Toten Hosen waren gut wie illl­
mar, was aber das Bonner Publik~ 
anscheinend nicht zu schÄtzen Wup 
te.wennsi. nit daq letztjährigen 
Kölner Konzert vergleicht 

Köln,Luxor 

Skeletal­
Famil 

Als eine der stimulierensten 
Nachwuchsgruppen des Jahres 1984, 
die viel Hoffnuna aufkommen lässt 
wurde Skeletal F~mily angekündigt 
Doch statt Hoffnung bl i eb nach 
dem Konzert nur noch Ratlosigkeit 
übrig. Lange dauerte es , bis , das 
Publikum dem wenn auch nur leich­
ten Pogo verfiel , da man erst ver 
kraften musste. dass die frühere 
Sänger i n Anne-Marie der Gruppe 
den Rücken gekehrt hatte und zu­
dem anf angs n ur l a ngsame Stucke 
gesp i e l t wu~den. 

Zu a ll em Ob erf l uss wa r die Sänge­
rin heiser und konnte deshalb 
nicht ganz überzeugen, peinlich 
war auch • dass der Gitarrist 
last eine Minute lang nicht merk­
te. dass seine Gitarre nicht am 
Verstärker angeschlossen war. 
Schade. dass eine auf LP sehr gut 
klingende Gruppe so abgehen kann. 
Felgende Stücke wurden gespielt: 
Watch Me. Burning Oil. The Night, 
Some. Move, Full Circle. Mixed 
Feelings, The Wizard.Ne Chance. Sc 
Sure,Restless und Promised Land.1 ., " 



G~~I~~t~!~grt~LPin~ry 
gestBndenes Gi~ar~en-PoD-Duartet.d3~ versuc ht. hierzu 
lande populär zu w2rden. M3n kann es ihnen a~nn~n. be 
kannt zu werden, denn ihr abwechslungsreicher, rauh 
dBh!nsta~pfender Rhythmus und den weitausladenden Gi­
tarrenflächen und ~em kraftvollen Gesang von ~urray 
Attawav sorgen dafur, dass keine Langeweile auftritt. 
Die Gruppe wird oft mit 'The Bangles' und'R.E.M: ver­
glichen.Hier muss man aber dazu sagen, dass Gualdalca 
nal Diary bes~er als'R.E.M: sind. - Uns ist es wieder 
mal gelungen, den heissbegehrten Zettel ~it den ein­
zelnen StUcken zu bekommen.Es war folgendes zu h~ren: 
Gilbert, Whv Oe The Heath ens Rage, Tr~il, Pray , Le n e -
ly St •• Michael . De a d Eyes. Trouble . Pi llew 
Talk. Hey Li tt le Gir l , Johnnv 8. E 
Ghest On The Read . Wa 

~!iiiii~ 

N ew Modell Army 
Köln, Luxor 
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Der Begriff New Model Armv stammt aus dem englischen Bürger 
krieg. Die Gruppe trägt den Namen zurecht. denn sie spiel -
ten so energisch, als ginge es darum, einen neuen Bürger­
krieg einzurufen. 
Die unruhige ,agressive Musik. der sich NMA verschrieben 
hat, begeisterte die Leute sofort und die zahlreichen Be­
sucher lassen darauf sChliessen, dass die Gruppe mit we­
nigen Mitteln enorme Wirkung erzielen kann. 
Di~ New Model Armv rückte mit folnenden Stücken an (unvoll 
ständig: Ambition. My Country, Price.No Greather Love, No 
Rest. Heroin. Notic~ Me, u.a. . 
Wir hoffen. demnächst einen Bericht von d~r Ne w Model Ar­
my zu bekommen. 

f lG nus, Köln, Blue Shell 

Herrchen 'Dcugouvanroll' hatte drei buntgescheckte 
Schweinchen mitgebracht. Damit wollte er ausdrücken, 
alle Hamburger Musi~er/innen seien wegen ihres Ausse­
ren den Sch~einchen ähnlich: clean, s~hcn bunt ge­
scheckt und in fein aufge~achtem Dressing. 
Wer nach dem The Fall-~onzert noch acht Mark übrig 
hatt~. dem wurde im wahrsten Sinne des Wortes eine 
saumässige Show im BILte Shell geboten. Gag am Rande: 
NLtr der Spex-Redakteurin Clara Drechsle~. die umsonst 
(5pexler sind ja so arm 'Idurch die HintertUr rein 
wollte.blieb das einmalige Erlebnis vo~enthalten. da 
man sie nicht dL~hlies. 
Dougouvanroll sch2ffte etwaE mit Vierbeinern. wozu 
seiner Meinung nach die Zweib~iner ni=ht mehr fähig 
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sind: neue TEne zu produzieren. ~nd das gelang den 
Schweinen gut. Die Zuschauer waren ;edenfalls nach der 1Ii __ 1IiiIII 
Show geteilter Meinung ••• 

)) 

Wochenende 
in Haus Altenberg 

ARBE ITSKREIS --

GLAUBE IM GESPRÄCH 
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ANNA DOMINO 12' RYTHM' (FilnfUndVie,.-z ig/EFA 4512) : Es ist nicht 
dingt meine Musik, abe,.- es ist t,.-otzdem ganz eingängig. Abe,.- jedem 
Swing-Jazz-Fan sei diese Platte empfohlen, da sie ih,.-en eigenen Stil 
hat. Dies ist auch das unve,.-kennba,.-e Zeichen von Anna Domino. Anspiel­
tipI Sixteen Tons, ein gutes Swing-Stück. 

BUSHIDO ,LP DELIVERANCE (RTD) :Eine äusse,.-st melodische Elekt,.-onik 
Sound Platte, die ohne den üblichen Bombast auskommt. Bushido p,.-odu­
zie,.-en sta,.-k sinnfällig emotional getönte Musik. Von Bushido wi,.-d man 
noch einiges hö,.-en. Anspieltip:Questions OT Time. 

DUN~~LZIFFER 12' YOU MAKE ME HAPPY (FUnTUndVie,.-zig/EFA 4510) Das 
neue Lebenszeichen von Dunkelziffe,.-.Natü,.-lich in der Qualität. die de,.­
Dunkelziffe,.--Fan e,.-wa,.-tet. Anspieltip das Reggae angehaucht~ Stück 
'Ycu make me happy') 

STOLLWERCK-SAMPLER ,OFF RECORD NO. 1, (Fünf UndVi e,.-z i g/EFA 4507> LP 
Eine typische 'Kölner' Platte,mit den aus der Stollwerck-Szene stam­
menden Gruppen: Unknown Cases,Francesco Agostini,Die Art,Phantom-Band 
Linear Johnscn & The Protons,Ho,.-ns off Chaosi Projekt X,Thelen/G~lba, 
Dunkelziffer,Jacky Ho,.-n,Die Pfadfinde"-,D,.-ums Off Chaos, Dominik ven 
Senger. Anspieltip: 'Oas hervo,.-ragende 'Drums off Chaos von de,.- gleich 
nami gen G,.-uppe. 

wonD~NTOPS , 'MOVE ME' (ROUGH TRADE) Musik, die abfetzt. Die Wooden­
~cps ve,.-einigen geschickt Pop/Folk und Rockelemente.Man muss die Woo­

'dentops li-ve gesehen haben,um die Genialität de,.- Gruppe voll zu e,.-!<en­
nen. 'Move' ist besse,.- als die erste Maxi. Anspieltip: Am besten 
alle drei " (00 it anyway/Steady steady/Move me) 

POGUES ,RUM,SODOMY AND THE LASH, (STIFF RECORDS/TELDEC 6.26202) 
Runr,Sodomy and the. t.ash istd;"von Elvis Costello p,.-oduzierte" Fortset 
zung des ersten Pogues-Albums.Wenn die Pogues bei einer Sauf-Feier 
aufgelegt werden,kann für nichts mehr garantiert we,.-den. Die Platte 
reisst die Leute vom Hocke,.- und so einiges wi,.-d beim auf dem Tisch 
tanzen zu B,.-uch gehen (be,.-eits angetestet-also Vo,.-sicht ) • Absoluter 
Höhepunkt und Anspieltip (soweit man fü,.- diese Platte ilbe,.-haupt ei­
nen abgrenzen kann):Di,.-ty Old Town.Du,.-ch Folklore zu meh,.- Lebensglück . 
Vergesst die Oubline,.-s! 

CLEANEHS FROM VENUS ,A COLLECTION CF POPSONGS(MODELL RECORDS/EFA 1671 
Psychedelischer Gitar,.-enbeat de,.- Güte-Klasse 1A. Sei dieser Platte 
gibt es keinerlei Zugeständnisse.Die Cleane,.-s f,.-cm Venus sitzen in ih­
r~,.- Garage und verhinde,.-n den VQrfal1 de,.- musikalischen Initiative 
des Nichtprofessionellen unter dem Druck von Massenmedien und mechani 
sche,.- Reproduktion.Anspieltip,auch hie,.- schwe,.- zu bestimmen: ~ohnny 
the Moondog is dead. 

THE DAMNED ,PHANTASMAGORlA, ( WEA 252 337 1) :Für Leute, die meh,.- auf 
fetziges stehen ode,.- Damned noch von frUher kennen und hie,.- Punk der 
alten Klasse erwa,.-ten, we,.-den da enttäuscht. Im Gegensatz zu z.9. den 
St,.-anglers wi,.-kt die Platte zu bombastisch und elnschläfernd. Seide 
G,.-uppen haben sich weite,.-entwickelt, aber ich habe den Eind,.-uck, das 
The Damned jetzt die Musik machen, vor die sie imme,.- gewa,.-nt haben. 
Dennoch:Damned sind abe,.- imme,.- noch besser als manch anderer in die 
sem Musikbe,.-eich. Gut für Freunde sanfter Balladen. 

XYMOX , THE CLAN OF KYMOX (4AD.WISHSONE RECORDS CAD 503)Das ist die 
~ Konku,.-renz für New Orde,.-.Vieles an diesem Album erinnert an 
New O,.-de,.- und dennoch ist Xymox keine Kopie. Man muss die Platte 
mehrmals hören. um die wahre Qualität voll zu erkennen. Knalliger 
Bass,5~ärenklänge, eingängig, wechsellhaft,geballte K,.-aft abe,.- je­
doch nichts für reine Gitar,.-enf,.-eaks.Anspieltip:A Day. 

SKELETAL FAMILY , MAXI PROMISED LAND (RED RHINO RECORDS REDT 54) 
Promised Land ist in de,.- gewohnten Skeletal Qualität.Bei dieser Maxi 
wu,.-de aUT unnütze musikalische Aufblähungen verzichtet. Das ist ein 
Stück das mir geTällt,denn es ist mlr schon aUT de,.- LP aufgeTallen. 
AUT der Rückseite'Stand by me'.Ganz gut,wenn iCh das Original nicht 
kennen wü,.-de.'Just a friend' pl~tsche,.-t dahin. Wie 'Stand by me'. 
stammt die AUTnahme von 1982.Anspieltip:P,.-omised . Land. 

FAH!LY FIVE,RESISTANCE (EFA 6215):Oiese Platte erinne,.-t mich an di~ 
NDW Zeit.Damals w~re di~ Platte ein Hit geworden, heute kann ich 
mich nicht mehr daTür begelstern.Obwohl dle Gruppe aLlS Düsseldo,.-f 
ist,ich kann nicht ande,.-s, als zu sagen:nein.Doch, im Suff •••• Ein­
zlger Lichtblick und Anspieltip: Zweiundvlerzlg. 

BOHB PARTY .RAY GUN E.P. (ABSTACT SOU~W):Eine E.P.mit wahnsinnigem 
Bass und schon ve,.-zerrte,.- GIta,.-,.-e.Sie ist zwa,.- muslkalisch nicht 
neu, abe,.- dennoch unhei~lich fetzig gut. Schon wiede,.- eine gute Kri 
tik, aber lch wlil eh,.-lich seln.Anspieltlp: Get lost my Love.schön AS 
~ ... _''; .... 
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DunkelzlHer 
You make me happy 4510/12" 

Weitere Neuheiten: 
Play Dead 4509 
"First Flowers" 
Anna Domino 4506 
" EastlW est" 
Anna Domino 4512/12" 

Rythm 
stollwerck Sam pier 4507 

FünfUndVierzig 
Hansaring 80 
5000 Köln 1 
Tel. 0221/137373 
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Hühnerknochen 

Öffnungszeiten von 18.00 Uhr bis 01.00 Uhr, außer Sonntag 
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